. Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Hans; vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohue Beſtellgeld. 


Ichriflleilung und Gefdäftsflelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


- Dienfing den 20. März 1900. 


Anzeigenpreis n 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden ange ei in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbefdrdernn gs ſchaf 
„Juvalidendank“ in Berlin, f 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


1 h g 198 äften 
anjenftein u. Vogler in Berlin und en 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonnabend, am 31. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illnſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 

haben. 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 
J Die Obſtruktion im deutſchen 
| Reichstage wird neuerdings von deu 
Parteiblättern der Obſtruktioniſten damit zu 
rechtfertigen geſucht, daß die Minderheit 
durch einen Schlußantrag vergewaltigt 
worden ſei. Dieſe Angabe entſpricht von 
vornherein inſofern nicht dem richtigen 
Thatbeſtande, als die Gegner des Geſetzes 
ausgiebig zu Worte gekommen waren 
und kaum noch neues zur Klärung der 
Sachlage beitragen konnten. Im übrigen 
giebt ſich aber in dieſem Begründungsverſuch 
zu erkennen, daß auch die Oppoſition das 
Unzuläſſige ihres Auftretens erkennt. Sollte 
dieſes Verfahren Mode werden, ſo könnte 
jedes beliebige Geſetz durch eine unzu⸗ 
friedene Minderheit hintertrieben und die 
geſetzgeberiſche Arbeit ſtillgeſtellt werden. 
Blätter aller Parteirichtungen in der Reichs⸗ 
hauptſtadt und im Reich, mit Ausnahme 
natürlich der Obſtruktioniſten, mißbilligen 
das Benehmen des Reichstages. Von der 
Berliner Preſſe haben ſich alle mittelparteili⸗ 
chen Orgaue, die dem Geſetze feindlich ge⸗ 
finute „National⸗Zeitung“ nicht ausgenommen, 
ungünſtig über die Oppoſition geäußert. Die 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(15. Fortſetzung.) 

„Aber, Mutterchen, wohin ſollte ſie ſich 
wenden? So grauſam kann der Onkel nicht 
ſein und ſie von ſich ſtoßen, die er zuerſt 
aus dem Elend zu ſich emporgezogen hat,“ 
ſagte Elſe in weichem Tone. 

„Von ſich ſtoßen, keineswegs,“ gab Frau 
von Berge etwas aigrirt zurück, „immerhin 
müßten Taktgefühl und Stolz Selma raſtlos 
autreiben, ſich einen Beruf zu erringen, der 
Gute te en vom Onkel hinſtellt, deſſen 
Reber 6 ei jo unendlich viel verdankt. 
daß ſie, anſtatt wahrhaft vornehm 
Anſichten zu hegen, allerlei Pläne „ 
lei Wünſche im Innern nährt, deren Er⸗ 
füllung für unſere ganze Familie eine Welt 
an Kummer und Thräuen bedeutet —« 

„So glaubſt Du dies auch?“ fiel Mar⸗ 
got mit Spannung ein. ö 

„Mein Gott, was für Geſpenſter erblickt 

z hr beide nur?“ fragte Elſe, während ihre 
Blicke befremdet von der einen zu der anderen 


1 gingen. R i 

& In dieſem Augenblick flog die Thür auf, 
8 und im hellen Licht der Sonne ſtanden 
8 Werner und Ulli mit lachenden Geſichtern, 


was die Damen mit freudigem Schreck auf⸗ 
fahren ließ. Werner flog der Mutter ent⸗ 
. gegen, während Ulli die Schweſtern begrüßend 
5 umarmte. 

75 „Welch' glückliche Stunde, die Euch her⸗ 
ührt, meine Jungens,“ nahm Fran von 
Berge das Wort, „all dieſe Tage warteten 


blieb, begann mein Herz zu fürchten, daß es 


ich die Ueberzeugung gewonnen, 


Bürgermeiſters Dr. Srb ftatt. In der 
Auſprache drückte der Statthalter den 
Wunſch aus, es möge dem Bürgermeiſter ges 
lingen, die beſtehenden Gegenſätze unter der 
Bevölkerung zu mildern und wirklich ver⸗ 
ſöhnend zu wirken. Dr. Srb dankte für die 
allerhöchſte Beſtätigung und verſprach, das 


„Deutſche Tageszeitung“ ſieht in dem Abg. 
Singer den geiſtigen Urheber des Obſtruk⸗ 
tionsplanes. 

Der Ruf nach deutſchen Kabeln 
wird ſeit Jahren insbeſondere von betheilig⸗ 
ten Handelsintereſſenten erhoben. Deutſchland 
iſt bisher an den Seekabeln nur mit der 


Linie Emden⸗Vigo, welche vor einigen] Amt nicht als Parteimann, ſondern zum 
Jahren eröffnet wurde, betheiligt. Das Nutzen der Gemeinde und der Bevölkerung 


zu führen. ER, 

Die Wiener „Arbeiterzeitung“ meldet aus 
Teplitz, das Ausſtandskomitee beſchloß 
Sonnabend einſtimmig, daß der Aus ſtand 
im nordweſt⸗böhmiſchen Kohlenbecken als be- 
endet anzuſehen iſt. Am Freitag hatten 
fünfhundert Streikende durch Drohungen im 
Auſtria⸗Johannes⸗Britaunia⸗Schacht die Ein⸗ 
ſtellung der Arbeit zu erzwingen verſucht. 
Militär zerſprengte die Maſſen. 

Franzöſiſche Pläne auf China 
fürchtet man in England angeſichts der 
Verwickelungen in Südafrika. Dieſe Beſorg⸗ 
niß erhellt aus folgender Nachricht der 
„Times“ aus Hongkong vom 16. März: 
In Tongking verlangt die Preſſe energiſch 
die Aunektirung von Kwangtung und 
Yunnau ſeitens Frankreich und giebt der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Konferenz des 
franzöſiſchen Geſandten in Peking, Pichon, 
mit den Konſularbeamten in dem Grenz⸗ 
gebiet ein Anzeichen für eine vorwärts 
ſtrebende Politik ſei. 

In Barcelona ſind zwölfhundert im 

Hafen beſchäſtigte Kohlenträger in den 
Ausſtand getreten. 
Eine Tochter des Sultans ſollte nach 
Mittheilungen verſchiedener Blätter ins 
Ausland geflohen ſein. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ erfährt offiziös von zuſtändiger Seite: 
Der Sultan beſitzt überhaupt keine er⸗ 
wachſene Tochter, welche für das genannte 
Abenteuer inbetracht kommen könnte. 

Im Sudan hat der bekannte Feind 
Frankreichs, Sultan Rabah von Wadai, ſein 
Gebiet unter türkiſchen Schutz geſtellt; in 
franzöſiſchen Kolonialkreiſen wird dies als 
ein Eingriff in die franzöſiſchen Intereſſen 
betrachtet, da das franzöſiſch⸗engliſche Ab⸗ 
kommen Wadai in den Kreis frauzöſiſchen 
Eiufluſſes ſtellt. 

Ueber den Bau von Eiſenbahuen im 
nördlichen Klein⸗Aſien iſt nunmehr 


deutſche Kapital hat ſich durch dieſe Zurück⸗ 
haltung eine günſtige und ſichere Anlagege⸗ 
legeuheit entgehen laſſen, während in Eng⸗ 
land viele Millionen in Kabelwerthen auge⸗ 
legt werden. Die Abhängigkeit des deutſchen 
Telegraphenverkehrs von engliſchen Linien 
läßt den Bau deutſcher Kabel als eine Noth⸗ 
wendigkeit erſcheinen. Jetzt endlich iſt ein 
bemerkenswerther Schritt zur Förderung der 
Legung von deutſchen Kabeln gethan worden. 
Die mit einem Grundkapital von 20 000 000 
Mark mit dem Sitz in Köln errichtete „Deutſch⸗ 
Atlan tiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft“ wird 
bereits im Laufe dieſes Jahres eine Kabel⸗ 
linie Emden⸗Azoren⸗Newyork eröffnen. Die 
Vorbereitungen zu dieſem großen Unternehmen 
ſind mit kräftigſter Unterſtützung des Reichs⸗ 
Poſtamtes getroffen worden. Ber” 

In Oeſterreich wird die deutich- 
ezechiſche Verſtäudigungskonferenz am Mon⸗ 
tag ihre Arbeiten wieder aufnehmen. Für 
dieſen Tag ſind die von der Verſtändigungs⸗ 
konferenz für Böhmen eingeſetzten Sub⸗ 
komitees einberufen. Dieſelben ſollen ihre 
Verhandlungen über die Spracheufrage bei 
den autonomen Behörden und über die Veto⸗ 
keurien fortſetzen. 5 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt ein Antrag über den Ausbau von 
Waſſerſtraßen eingebracht worden. Die Re⸗ 
gierung wird dringend aufgefordert, den 
Abſchluß der Vorarbeiten für den Bau des 
Donau⸗Oder⸗Weichſel⸗Kauals mit den Ab⸗ 
zweigungen und Stichkanälen nach Brüun 
und Olmütz, nach dem Karwiner Kohlen⸗ 
becken und mit einer weiteren Kanalver⸗ 
bindung der Oder und Elbe und Abzwei⸗ 
gung nach Brody zu beſchleunigen. Der 
e Pa . dem Hauſe 
einen Geſetzentwur er die 
Hauſirhandels. e de 

Am Sonnabend Vormittag fand in Pra 
durch den Statthalter die Juſtallation 8 
——. — .. — — 
wir auf eine Nachricht, die Eure 
milden ſollte, und als fie noch e a 


ihm beſprach ſie auch jene Angelegenheiten, 
die ſie nicht gern mit ihren anderen Kindern 
erwägte. Werner mußte ihre Sorgen theilen 
und bei Ueberlegungen und Entſchlüſſen ihr 
berathend zur Seite ſtehen. Er fühlte ſich 
mehr und mehr als Mann der geliebten 
Mutter gegenüber. Neben aller kindlichen 
Ehrfurcht war ſein männliches Bewußtſein 
erwacht, weil er ſelber trotz jugendlichem 
Euthuſiasmus, trotz jugendlicher Lebeusluſt 
doch voller Selbſtbeherrſchung jene Klippen 
frivolen Leichtſinns und ſinnlicher Ver⸗ 
führungen tapfer überwand. 

„Und wie, geliebte Mutter, habt Ihr 
dieſe Wochen verlebt, wie ergeht es dem 
Onkel, fühlſt Du Dich ſelber ſchon um einiges 
erfriſchter?“ fragte Werner, in warmer Liebe 
ihr immer noch ſchönes Antlitz betrachtend. 

„Ja — und nein!“ gab ſie zurück. 

„Wie habe ich dieſe Antwort zu ver⸗ 
ſtehen?“ meinte er. 5 

„Die ſtärkende Landluft, die vertrauten 
Stätten hier, ſie thun mir wohl, meine Ner⸗ 
ven fühlen ſich ſchon widerſtandsfähiger, und 
mir würde nichts zum Behagen fehlen, wenn 
nicht geheime Sorgen mich bedrückten,“ kam 
es zögernd von ihren Lippen. 

? ſage fie, dieſe Sorgen, ſage ſie mir, 
ich möchte ſie keunen!“ antwortete er. 
„Nun ſo ſei es, weil Du es willſt, mein 
lieber Sohn. Aber der Grund meiner Sorgen 
bleibt unter uns beiden, obſchon ich über⸗ 
zeugt bin, daß auch Margot denſelben Ge⸗ 
dauken in ſich trägt. Es handelt ſich um 
Selma —“ 

Da lachte Werner leiſe auf, nahm die 
Haud feiner Mutter und ſagte in gedämpftem 
Tone: „Mütterchen, verzeih', wenn ich lache, 


jetzt auf ein Wiederſehen Verzicht leiſten 
. 4 a 

„Mutterchen, da will ich nur glei 
beichten, daß Du in mir den Uebelthäter 2 
finden haft,“ erwiderte Ulli, feinen Arm um 
die Mutter ſchlingend. „Eine Depeſche ſteckt 
wohlverwahrt in meinem Aermelaufſchlag, 
deren Abſendung ich verſäumte, was mir 
böſe Worte von Werner eintrug. Ich er⸗ 
innerte mich erſt daran, als wir von der 
Station per pedes in der Hitze heraus⸗ 
marſchiren mußten.“ f f 

„Und dieſer Umſtand läßt tief blicken,“ 
ſchaltete Elfe ein, „nur gut, daß die unfrei- 
willige Promenade Deinen Kopf wieder klar 
gemacht hat. Oder ſpürſt Du vielleicht noch 
leiſe Regungen nach einem geſalzenen Fiſch?“ 
ſagte ſie launig. 

„Schönſten Dank, Du Weiſeſte der Weiſen! 
Weit geſcheuter wäre es, wenn Du für einen 
konſiſtenten Imbiß und einen obligaten Trunk 
ſorgteſt, denn dieſer Weg durch Sand und 
Sonnenglut hat den Magen hohl und die 
Kehle trocken gemacht,“ lachte Ulli über⸗ 
müthig. He 

Unterdeß hatte ſich Werner neben feiner 
Mutter niedergelaſſen, und bald waren beide 
in ein eruſtes Geſpräch vertieft; er mußte 
von Berlin, ſeinem Leben, ſeinem Thun und 
Treiben erzählen. Sie befragte ihn in zärt⸗ 
lich liebevoller Fürſorge nach allen Erleb⸗ 
niſſen, nach den mancherlei Dingen, die das 
Mutterherz beſchäftigten. Zwiſchen dieſem 
älteſten Sohne und Frau von Berge waltete 
ein beſonders vertrautes Verhältniß. Mit 


zwiſchen der Türkei und Rußland der 
„Fraukf. Ztg.“ zufolge ein vollſtändiges 
Einvernehmen erzielt worden. Der türkiſche 
Miniſterrath nahm am Mittwoch die letzten 
Vorſchläge. Rußlands au, worauf der Sultan 
ein Jrade zur Unterzeichnung einer Kon⸗ 
vention mit dem ruſſiſchen Botſchafter erließ. 
Da alle Schwierigkeiten behoben ſind, dürfte 
die Unterzeichnung in ein bis zwei Tagen 
erfolgen. Die hauptſächlichſten Punkte des 
erzielten Einvernehmens ſind nach ſicheren 
Juformationen folgende: Einem ruſſiſchen 
Syndikat wird in derjelben Weiſe, wie es 
gegenüber den Anatoliſchen Bahnen ge⸗ 
ſchehen iſt, ein Vorrecht zum Bau und 
Betriebe aller Eiſenbahnen in einer näher: 
bezeichneten Zone gegeben. Dieſe Zone um⸗ 
faßt beinahe das geſammte Küſtengebiet des 
Schwarzen Meeres, nämlich die Vilajets 
Kaſtamoni und Trapezunt, ferner das Vi⸗ 
lajet Erzerum, ſowie einen Theil des Vilajets 
Siwas, Karput und Bitlis mit einer ge⸗ 
nauen Abgrenzung im Süden durch die 
Linie Augora⸗Siwas, für welche die aua⸗ 
toliſchen Bahnen bereits das Vorrecht 
haben und Siwas bis Wan, ferner im 
Norden bis faſt an Heraklea heran, wo die 
älteren Vorrechte der Anatoliſchen Bahn 
für den Bau einer Bahn Adabazar⸗Heraklea 
ebenfalls in loyalſter Weiſe reſpektirt 
werden. Als beſonders weſentlich erſcheint 
die Ausdehnung der ruſſiſchen Sphäre bis 
faſt uach Konſtautinopel, ſowie andererſeits 
das Fallenlaſſen der zuerſt mit Starrheit 
vertretenen Forderung, daß die Konzeſſion 
der ruſſiſchen Regierung anſtatt wie jetzt 
einem ruſſiſchen Syndikate verliehen werde. 

Der berüchtigte albaneſiſche Häupt⸗ 
ling Dim Burian, der insbeſondere in Dibre 
eine Rolle ſpielte, iſt nach der „Politiſchen 
Korreſpondenz“ von feinen Leuten in der 
Nähe von Priſchtina ermordet und ins 
Waſſer geworfen worden. Er wurde be⸗ 
ſchuldigt, mit den „Feinden der albaneſiſchen 
Nation“ in Verbindung geſtanden zu haben. 
Dieſer blutige Zwiſchenfall hat keinerlei 
weitere Nachwirkungen ausgeübt. 

Die argentiniſche Regierung hat 
Truppen nach der Provinz Entre Rios ge⸗ 
ſandt. Bei der revolutionären Bewegung, 
die dort ausgebrochen iſt, handelt es ſich 
nach der „Times“ einfach um einen Streich 
22 
allein Dein Geſpenſterſehen in dieſer Be⸗ 
ziehung keune ich zu gut und weiß zugleich, 
daß Du Dir ſelber Qualen ſchaffſt, die wirk⸗ 
lich unberechtigt ſind.“ f 

„Unberechtigt!“ fuhr Frau von Berge 
heftig auf, „neunſt Du es unberechtigt, wenn 
ich glaube, daß Selma entſchloſſen darauf 
ausgeht, hier Herrin werden zu wollen.“ 

„Was ſagſt Du da? Und wie begründeſt 
Du ſolche Anſchuldigung, liebe Mutter?“ 
ſagte er beſtürzt. 5 

„Lediglich durch meine Beobachtungen, 
von deren Berechtigung ich durchdrungen biu.“ 

„Liebt der Onkel ſie denn?“ ſchaltete 
Werner ein. 7 

„Darauf kommt es nicht an!“ verſetzte ſie 
erregt. 

„Na, Mutterchen, erlaube mal,“ meinte er 

„Und dennoch wiederhole ich meine Be⸗ 
hauptung. Sie iſt voller Ehrgeiz, ſie hat 
kühne Pläne, ſie ſchmeichelt dem Onkel und 
er, er hat ſie nicht allein gern, ſondern be⸗ 
trachtet ſie, glaubt er ſich unbeachtet, mit 
ſichtlichem Entzücken! Sie wird ihn um⸗ 
garnen, ſobald es mit ihren Plänen über⸗ 
einſtimmt. Aber Selma, das Kind der Straße 
hier als Herrin zu denken, bricht mir das 
Herz!“ ſtieß Frau von Berge leidenſchaft⸗ 
lich heraus. 

„Donnerwetter,“ erklang plötzlich Ullis 
Stimme. „Margot, ſieh', wer iſt deun dieſe 
Elfe hier in Lindenhof — dieſer Gang, dieſes 
Goldblond, dieſer Auſtand,“ rief er lebhaft. 

„Na biſt Du vielleicht bald am Ende mit 
Deinem Eutzückungsausbruch über Selma,“ 
gab Margot unliebenswürdig zurück. 

„Selma?“ fragte er. „Werner, komm 
einmal her, aber raſch, raſch — die mußt 


7 pi 


ausſchuſſe der bayerischen Kammer wurde] gehen und von dort die Reiſe nach Oſtaſien] Wiederherſtellung der Friedens iſt, zu be⸗ 


% einiger politiſcher Streber, welche die Zügel 
* am Donnerſtag dieſe Verdächtigung des antreten. ſeitigen. 


der Regierung an ſich zu reißen ſuchen, 


N 5 um ihre pekuniären Intereſſen zu be⸗ dentſchen Richterſtandes von liberalen (aber — Auch von Mafeking, dem letzten der drei 
= friedigen. nicht freiſinnigen) und Zentrumsabgeordneten Ausland. belagerten feſten Plätze auf englifchem Gebiet, 


ziehen die Buren ihre Truppen jetzt zurück, 


zurückgewieſen. Der Juſtizminiſter bedauerte 
um mit allen verfügbaren Kräften das 


die Aeußerung und erklärte, er behalte ſich Wien, 18. März. Die „Wiener Zeitung“ 
weitere Schritte vor. Der Kultusminiſter be⸗ meldet amtlich: Die Krouprinzeffin-Witttve | Heimatsland zu vertheidigen. Der Entſatz 
tonte, er werde abwarten, bis ihm die Akten Stephanie hat fi, nachdem fie die Zu⸗ der Feſtung durch die Engländer iſt alſo 
vom Juſlizminiſterium zugegangen ſeien. — ſtimmung und Einwilligung des Kaiſers als demnächſt zu erwarten. Aus Lobetſi in 
Leute wie Profeſſor Lips verlangen aber, Familienoberhauptes eingeholt und erhalten Rhodeſia wird über Lorenco Marques bes 


N 

4 N Deutſches Reich. 

22 Berlin, 17. März 1900. 
3 — Se. Majeſtät der Kaiſer wurde bei 
' einer Rückkehr aus Kiel am Freitag Abend 


auf dem Bahnhof von Ihrer Majeſtät der 


daß man auch die zweifelhaften Elemente in 


hat, mit dem Grafen Louyay verlobt. — 
Die Vermählung findet in den nächſten Tagen 


richtet, daß Eiſeubahn und Telegraph bis 
Pitſaui, 25 engliſche Meilen nördlich von 


Kaiſerin empfangen. Am Sonnabend hatte Litteratur, 3 5 perkrauens⸗ hast u 
* der Kaiſer eine Beſprechung im Aus⸗ voll frei ſchalten und walten läßt! . . 8 : i afefing wieder offen find. Die Buren 
er wärtigen Amt mit dem Staatsſekretär von] — Eine japaniſche Schulkommiſſion, die Kopenhagen, 17. März. Zwiſchen Mal haben ihr Lager bei Sequani geräumt und 


Bülow. Mittags beſichtigte der Kaiſer im 
Schloſſe Monbijon einige für die Welt⸗ 
ausſtellung in Paris beſtimmte Gegenſtände. 
Später beſuchte der Kaiſer mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Eduard Schultes Kunſtſalon. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Sultan tele⸗ 
graphiſch feinen herzlichſten Dank ausge⸗ 
ſprochen für die ihm überſandten Gemälde 
und Geſchenke und für die Aufmerkſamkeiten, 
welche den in der letzten Audienz vorgeſtellten 
Perſonen erwieſen wurden. 

— Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt gegenwärtig 18 Jahre alt. 
Nach dem Hausgeſetz wird er mit 19 Jahren 
volljährig. Der Großherzog gedenkt nach 
der „Kreuzztg.“, ſobald er in dieſen Tagen 
ſein Abiturientenexamen beſtanden haben 
wird, ſich zu ſeiner Mutter nach Caunes zu 
begeben, im Mai die Univerſität Bonn zu 
beziehen und 1901 die Regierung anzutreten. 

— Auf Anregung des Kultusminiſters hat 
der Kaiſer ihn ermächtigt, allen darum nach⸗ 
ſuchenden preußiſchen Univerſitätsbehörden zu 
geſtatten, in ihren wiſſenſchaftlichen und ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten die lateiniſche 
Sprache noch mehr als bisher einzuſchränken 
oder auch ganz auszuſchließen. Jufolgedeſſen 
ſchweben jetzt, wie die „National⸗Zeitung“ 
hört, bei den preußiſchen Univerſitäten und 
Fakultäten Verhandlungen darüber, ob und 
in welchem Umfange man von dieſer Er⸗ 
laubniß Gebrauch machen ſolle. 

— Am 18. d. Mts. iſt der General⸗ 
leutnant z. D. Adalbert von Frankenberg hier 
geſtorben. 

— Der General der Jufanterie von Zych⸗ 
linski iſt im Alter von 84 Jahren in Berlin 
an Jufluenza geſtorben. Er war zuletzt 
Kommandeur der 15. Diviſion. 

— Zum Kontre⸗Admiral iſt der Direktor 
der Marine⸗Akademie, Kapitänleutnant Frhr. 
v. Maltzahn ernannt worden. 

— Zum vortragenden Rath im Kultus⸗ 
miniſterium iſt der Regierungsrath Fleiſcher 
ernannt worden. 

— Für den Abgeordneten von Huene 
verauſtaltet die Zentrumsfraktion des Land⸗ 
tages am Montag ½10 Uhr ein feierliches 
Nequiem in der Hedwigskirche. 

— Der Bundesrath hielt am Sonnabend 
eine Sitzung ab. 

— Ein Disziplinarverfahren droht dem 
Münchener Univerſitätsprofeſſor Lips. Er 
hatte in einer Proteſtverſammlung gegen die 
lex Heinze in München erklärt: „Das abſo⸗ 
lute Vertrauen auf unfere Rechksſprechung, 
das ſpreche ich offen aus, ich habe es ver⸗ 
loren. Die Rede von der abſoluten Unbe⸗ 
ſtechlichkeit des deutſchen Richterſtandes iſt 
für mich Legende geworden.“ Im Finanz⸗ 
— —k[— —-— ——— — R 


Du ſehen — doch Scherz beiſeite,“ wandte 
ſich Ulli an ſeine Mutter, „iſt das bildhübſche 
Mädchen wirklich Selma?“ 

„Ja mein Sohn,“ erwiderte ſie. „Ganz 
überraſchend vortheilhaft hat ſie ſich ent⸗ 
wickelt und die Umwandlung, welche in dieſen 
letzten zwei Jahren mit ihr vorgegangen, 
verſetzt mich ſelbſt in größtes Erſtaunen.“ 

„Nun, wer hat den holden Schmetterling 
ahnungsvoll in der unanſehnlichen Raupe er⸗ 
kannt, als welche ſie zuerſt bei uns aufge⸗ 
taucht war? Erinnerſt Du Dich, Werner, 
wie ich's damals voransgeſagt, ſie würde 
ſchön werden, ſobald die Civiliſation fie be — 
nein, ſie geküßt und die Kleidung ſie ge⸗ 
wiſſermaßen veredelt haben würde? Haſt Du 
ſie gern?“ fragte er Margot. 

„Nein!“ klang es ſchroff zurück. 

„Warum fo bös, Kleine,“ verſetzte er 
luſtig. „Ah ſo, Euere thörichte Kinderfeind⸗ 
ſchaft ſetzt Ihr weiter fort — doch wozu? 
Ihr braucht gegenſeitig nicht auf einander 
eiferſüchtig zu fein — ſeid beide hübſche 
Mädels — verſtehe einer die Weiber,“ meinte 


Ulli. 

Es währte nicht mehr lange, bis Elſe an 
der Seite ihres Onkels zurückkehrte und man 
ſich zum Eſſen begab. 

Die alte Bekanntſchaft mit Selma, die 
hübſcher denn je mit gerötheten Wangen die 
Eintretenden erwartete, wurde erneut und 
wie von ungefähr hatte Ulli ſeinen Platz 
zwiſchen Elſe und Selma eingenommen. Bald 
war die heiterſte Plauderei unter ihnen in 
Gang. 2 
Raimund ergötzte ſich an der fröhlichen 
Gruppe, er wurde ſelber mmer aufgeräumter. 

(Fortſetzung folgt.) 


aus drei Gelehrten beſteht, befindet ſich auf 
einer längeren Studienreiſe durch Deutſch⸗ 
land. Die Kommiſſion bezweckt, den Betrieb 
in den verſchiedenen deutſchen Schulen, ſo⸗ 
wohl Gymnaſien als auch Gemeinde⸗ und 
Volksſchulen, ſowie landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen zu ſtudiren, um die ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen dann in der Heimat 
zu verwerthen. Die Kommiſſion wird dem⸗ 
nächſt auch in Berlin längeren Aufenthalt 
nehmen. 

— Das Landesökonomie⸗Kollegium hat 
ſich ebenfalls mit dem Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchaugeſetz beſchäftigt und einen Au⸗ 
trag angenommen, welcher den Miniſter er⸗ 
ſucht, „falls die weitere Verhandlung 
dieſer Fragen in den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften des Reiches oder bei der Re⸗ 
gierung ſelbſt eine die Lebensbedingungen 
der preußiſchen Landwirthſchaft bedrohende 
Wendung nehmen ſollte, das Landesökonomie⸗ 
Kollegium ſofort zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammenbernfen zu wollen“. Dafür 
muß ſich nun das Landesökonomie⸗Kollegium 
die wüthende freiſinnige Kritik gefallen 
laſſen, daß es als Beirath der Regierung 
gegen dieſe frondire! 

— Eine Preiserhöhung wollen jetzt auch 
die Maler eintreten laſſen. Die Maler⸗ 
Innung hat beſchloſſen, in anbetracht der 
ſtetig höheren Steigerung der Preiſe für 
ſämmtliche Materialien, Rüſtungen, Löhne ꝛc. 
bei allen Maler⸗ und Anſtrich⸗Arbeiten eine 
Preisſteigerung von ca. 20 Proz. erfolgen 
zu laſſen. 

Breslau, 18. März. Der „Volkszeitung“ 
zufolge iſt der Senior der katholiſch⸗theolo⸗ 
giſchen Fakultät Profeſſor Friedlieb geſtern 
geſtorben. 

Osnabrück, 16. März. Paſtor Weingart 
wird, wie aus kirchlichen Kreiſen mitgetheilt 
wird, der Einladung des Berliner Ma⸗ 
giſtrats u einer Gaſtpredigt für die zweite 
Predigerſtelle zu der Markuskirche nicht 
Folge geben, da er ſicher zu ſein glaubt, 
nicht beſtätigt zu werden. 

Bremen, 17. März. Heute Nachmittag lief 
auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Bremer 
Vulkan“ der auf Koſten des „Norddeutſchen 
Lloyd“ erbaute neue Dampfer „Straßburg“ 
glücklich vom Stapel. Der Dampfer iſt für 
die oſtaſiatiſche Frachtdampferlinie des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ beſtimmt. 

Hamburg, 17. März. Von Seiten des 
Reichskanzleramtes waren als Kommiſſion 
zur Abnahme des Reichspoſtdampfers „Ham⸗ 
burg“ für die oſtaſiatiſche jubventionirte 
Poſtdampferlinie nach Hamburg abgeſandt 
worden die Geheimräthe v. Jonquieres, 
Schunke und Schuckmann, der Geh. Marine⸗ 
Baurath Hoßfeld Kiel und Geh. Oberpoſtrath 
Gieſeke.⸗Berlin, die nach eingehender Beſichti⸗ 
gung alle Einrichtungen für vollkommen 
entſprechend erklärten. Um 12 Uhr mittags 
fand eine eingehende Beſichtigung des Schiffes 
durch die Vertreter des Senats und der 
Bürgerſchaft ſowie die Vertreter der Militär⸗ 
und Zivilbehörden ſtatt. Die Einrichtungen 
des Schiffes fanden hierbei allſeitige wärmſte 
Anerkennung. An die Beſichtigung ſchloß ſich 
ein gemeinſames Frühſtück an Bord. Hier⸗ 
bei brachte der Vorſitzende des Aufſichtsraths 
der Hamburger Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft, 
Tietjens, das Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer aus und betonte ſodaun, wie großen 
Dank die Geſellſchaft dem Generaldirektor 
Ballin für die Energie und Geſchicklichkeit 
bei den Verhandlungen mit dem „Lloyd“ 
über die Betheiligung an der Oſtafrikalinie 
ſchulde, und ſchloß mit einem Dank und Hoch 
auf den Hamburger Senat. Senator Stam⸗ 
mann brachte ein Hoch auf die Reichsbe⸗ 
hörden als Förderer von Handel und Schiff⸗ 
fahrt aus. Geheimrath Gieſeke dankte und 
toaſtete auf die Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Generaldirektor Ballin knüpfte an ſeinen 
Dank ein Hoch auf den Stettiner „Vulkan“, 
den Schöpfer des Schiffes. Der Präſident 
der Bürgerſchaft, Hinrichſen, brachte einen 
Trinkſpruch aus auf das deutſche Heer, wo⸗ 
für der kommandirende General des IX. 
Armeekorps v. Maſſow mit einem dreimaligen 
Hurrah auf den in den Hanſaſtädten fort⸗ 
lebenden Geiſt der Hanſa dankte. Namens 
der Kaufmaunſchaft toaſtete Handelskammer⸗ 
Präſident Woermann auf die Kriegsflotte, 
die groß und kräftig werden und den Handel 
überall ſchützen möge. Der Dampfer „Ham⸗ 


moe und Hamburg bezw. Riga wird eine 
direkte Verbindung etablirt. 12 deutſche 
Dampfer ſollen den regelmäßigen Verkehr be⸗ 
wirken. Gleichzeitig wird zwiſchen Malmoe 
und Travemünde eine Dampffähre für Güter⸗ 
transport hergeſtellt. Die Koften werden 
auf 4 Millionen veranſchlagt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Verbindung zwiſchen den Truppen 
des Lord Roberts in Bloemfontein vom 
Norden her iſt nuumehr hergeſtellt mit dem 
vom Süden anrückenden Korps unter 
Gatacre. Nach einer amtlichen Mittheilung 
des Lord Roberts an das Kriegsamt vom 
Freitag iſt der engliſche Kommandaut 
Polecarew in Springfontein, wo ſich die 
Bahn von Prätoria⸗Bloemfontein in zwei 
Linien nach Eaſt⸗London und Kapſtadt theilt, 
eingetroffen. Durch die Beſetzung dieſes wich⸗ 
tigen Ortes ſteht die Hauptſtadt des Oranje⸗ 
Freiſtaates Bloemfontein, wie Lord Roberts 
hervorhebt, jetzt thatſächlich in Bahnverbin⸗ 
dung mit Kapſtadt. Lord Roberts erklärt, 
daß mehrere hundert Burghers des Dranje- 
Freiſtaates bereits die Abſicht ausgeſprochen 
haben, ihre Waffen auszuliefern und zu ihrer 
gewohnten Beſchäftigung zurückzukehren. Der 
Reſident und Kommiſſar von Baſutoland 
habe ferner gemeldet, daß in der letzten Zeit 
800 Buren von Bloemfontein dort ange⸗ 
kommen ſeien, und ebenſo ein anderes Kon⸗ 
tingent aus Alival North, welche nur darauf 
warten, die Bedingungen der Proklamation 
kennen zu lernen, um ſich zu ergeben, und 
ſich geweigert hätten, einer Rathsverſamm⸗ 
lung in Kronſtadt beizuwohnen, zu welcher 
fie von dem Prüäſidenten Steijn berufen 
worden ſeien. — Lord Roberts hat in Bloem⸗ 
fontein eine Anſprache an die Gardebrigade 
gehalten, in der er ſie beglückwünſchte zu 
ihrem Marſch von 38 (engliichen) Meilen in 
28 Stunden und ſchloß, er habe zwar durch 
ein Dispoſitionsverſehen nicht au ihrer Spitze 
in Bloemfontein einreiten können aber er 
werde fie dafür nach Prätoria hiueinführen. 
Nach einer „Reuter“⸗Meldung aus Bloem⸗ 
fontein vom Freitag haben ſich in Erwiderung 
auf die Proklamation des Feldmarſchall 
Roberts bisher 400 Freiſtaatburen ergeben. 

Die Engländer langweilen ſich auf dem 
Kriegsſchauplatze! Dieſe Leiſtung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ übertrifft alle bis⸗ 
herigen Kurioſa der englischen Kriegsbericht⸗ 
erſtattung. „Reuters Bureau“ meldet näm⸗ 
lich aus Vanzyl vom Freitag: Der Bahuver⸗ 
kehr zwiſchen Bloemfontein und Norwals 
Pont iſt eröffnet; heute iſt ein Zug mit Ge⸗ 
neral Polecarew und einiger Bedeckung hier 
eingetroffen. 300 Buren aus dem ſüdlichen 
Oranje⸗Freiſtaat ſollen auf ihre Farmen 
zurückgekehrt ſein. Das Kommando 
das bisher in der Nähe von Norwals Pont 
operirte, weiß nicht, was es weiter thun ſoll! 

Der Orauje⸗Freiſtaat iſt vom Präſidenten 
Krüger nach einer „Reuter“⸗-Meldung aus 
Bethulie am Dienſtag als zur Südafrikaniſchen 
Republik gehörig erklärt worden. Hierdurch 
verſucht Krüger die Bewohner des Freiſtaates 
bei den Fahnen zu halten. Durch dieſe im 
gegenwärtigen Augenblick befremdlich an⸗ 
mutheude Erklärung ſoll den Freiſtaatern 
die Möglichkeit gegeben werden, den Kampf 
gegen Eugland fortzufetzen, ohne unangenehme 
Folgen befürchten zu müſſen. 

Kroonſtad, wohin der Oranje⸗Freiſtaat 
den Regierungsſitz verlegt hat, liegt 203 
Kilometer nördlich von Bloemfontein und 
260 Kilometer ſüdlich von Prätoria. Die 
F wird auf 2000 Berjonen ange⸗ 
geben. \ 

Die gefangenen Buren werden nach dem 
„Daily Telegraph“ vorläufig nicht nach St. 
Helena gebracht, ſondern bis auf weiteres 
an Bord der engliſchen Transportſchiffe be⸗ 
laſſen werden. 

Eine portugieſiſche Truppenabtheilung von 
70 Offizieren und 712 Mann wird nach dem 
„Standard“ am 20. d. Mts. von Liſſabon 
nach Lourengo Marques in See gehen. 

Cecil Rhodes ſoll beſeitigt werden. Wie 
nach Privatmittheilungen in Londoner par⸗ 
lameutariſchen Kreiſen verſichert wird, beab⸗ 
ſichtigte die engliſche Regierung der Chartered⸗ 
Kompagnie, welcher das Rhodeſia⸗Gebiet ge⸗ 
hört, die Konzeſſion zu entziehen, um auf 
dieſe Weiſe die Perſönlichkeit des Ceeil 


burg“ wird morgen Nachmittag nach Bremen Rhodes, welcher ein Hinderniß für die 


ziehen ſich nach Ruſtenberg (im Transvaal⸗ 
gebiet zurück. — Alles deutet darauf hin, 
daß die Buren ihre geſammten Streitkräfte 
im Norden des Dranjeftantes oder vielleicht 
erſt jenſeit des Vaalfluſſes zuſammenziehen. 
Den am Oranjefluſſe von verſchiedenen Seiten 
angegriffenen Burenkommandos ſcheint es 
glücklicherweiſe gelungen zu ſein, ſich nach 
Nordoſten zu retten. Es ergiebt ſich dies 
auch aus folgenden Telegrammen: 

London, 17. März. Dem Reuterſchen 
Bureau wird aus Vanzyl vom 16. März 
gemeldet: Die Truppen des Generals 
Clements ſind eine beträchtliche Strecke ins 
Gebiet des Freiſtaates hinein vorgerückt. 
Trotz ſorgfältigen Abpatrouillirens hat man 
keine Spur von den feindlichen Truppen 
entdeckt, die ſich von der Front der britiſchen 
Truppen zurückgezogen zu haben ſcheinen. 

Bloemfontein, 17. März. Eine 
Kavalleriepatrouille iſt nördlich bis zum 
Modder River vorgedrungen und fand nirgends 
Anzeichen von der Anweſenheit feindlicher 
Truppen. Die Brücke, die über den Modder⸗ 
Fluß führt, iſt unbeſchädigt gebliben. 

Ferner liegen noch folgende „Reuter“⸗ 
Meldungen vor: Carnarvon 15. März. 
Von weiteren Bewegungen der Rebellen 
verlautet nur, daß ſie in Blaauw⸗ 
piets an der Grenze zwiſchen den Diſtrikten 
Carnarvon und Kenhardt eine Truppe auf⸗ 
geſtellt haben. a 

Bethuli e, 16. März. Aufklärungsmann⸗ 
ſchaften der Kolonne Gataere's rückten in 
Springfontein ein. Die Kolonne ſelbſt folgt 

Burghersdorp, 16. März. Die Buren 
unter dem Kommando Oliviers räumten 
während der Nacht ihre Stellung. Mehrere 
Buren ergaben ſich heute Morgen. Das Mit⸗ 
glied der Geſetzgebenden Verſammlung dei 
Kapkolonie Dewet ſowie deſſen Bruder wurden 
verhaftet. 8 

Bloemfontein, 14. März. Feldmarſchall 
Roberts hat einen Armeebefehl erlaſſen, in 
welchem er nach einem Rückblick auf die Er⸗ 
eigniſſe ſeit dem 12. Februar, dem Tage, 
an welchem die britiſchen Truppen die Grenze 
des Freiſtaats überſchreiten, und nach einer 
Erwähnung der Gefangennahme eines größeren 
Theils des Burenheeres unter dem Befehle 
eines ihrer geſchätzteſten Generäle, vie 
Truppen zu den von ihnen vollbrachten 
Thaten beglückwünſcht, welche eine Leiſtung 
ſeien, auf die jedes Heer ſtolz fein könne. 
Feldmarſchall Roberts ſpricht ſich ferner 
lobend aus über die Ausdauer und die 
Tapferkeit der Mannſchaften und über den 
Heroismus, mit dem die Verwundeten ihre 
Leiden tragen. f 
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Provinzialnachrichten. 


Marienwerder, 17. März. (Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung.) Zu der bei der hieſigen könig⸗ 
lichen Regierung heute Nachmittag beendigten 
Einjährig Freiwilligen-⸗ Prüfung waren 15 junge 
Leute zugelaſſen worden, von denen 14 zur ſchrift⸗ 
lichen Prüfung erſchieuen; 13 derſelben find in 
die mündliche Prüfung eingetreten, beſtanden haben 
12 und zwar die folgenden Prüflinge: Emil Bie⸗ 
ling aus Marienwerder, Richard Flindt, Leo 
Holter. Eduard Junker, Willy Kirchner, Reinholdt 
Krebs, Erich Suck Jakob Szumkowiak, ans Neu⸗ 
Schönſee, Heinrich und Erk b 
Nu dak, Erich Tgahrt and Marienwerder und 
Joſeph Wie rzbowski aus Thorn. 


In einem Anfalle von Geiſtesſtörung hat ſich 
der in weiten Kreiſen bekaunte Deſtillateur 
Billers in Danzig in feinem Geſchäftslokale 
vergiſtet. Die Familie fand ihn entſeelt auf 
einem Stuhle vor. — Der Glasſpeicher des Kauf⸗ 
manus Krüger in der Schloſſerſtraße 3 in Brom⸗ 
berg iſt am Mittwoch Abend 10 Uhr mit dem 
geſammten Lager bis auf die maſſiven Grund⸗ 
mauern niedergebraunt. — Die Gemeinde 
Naczkowo bei Schroda hat einſtimmig den Bes 
ſchluß gefaßt, zur Aenderung des Ortsnamens in 
„Deltſchflotte“ bei dem Landrathsamt vor⸗ 
zu werden. a 


Von dem Konitzer Morde. 


Von Reiſenden wird uns aus Konitz berichtet, 
daß dort eine ſehr bedenkliche Stimmung aus 
Anlaß des in geheimnißvolles Dunkel gehüllten 
Verbrechens, reip. des Verſchwindens eines zweiten 
jungen Mannes Platz greift. Der Glaube an die 
Möglichkeit eines Ritualmordes breitet ſich ſelbſt 
in den ruhiger und beſonnen denkenden höheren 
bürgerlichen Schichten aus, während in der Be⸗ 
völkerung ſelbſt eine Gährung vorhanden iſt, die 
zu Befürchtungen vor Ruheſtörungen Anlaß giebt. 
In der Bevölkerung zeigte ſich die Neigung, die 
Synagoge zu beſchädigen, auch wurde eine Zünd⸗ 
ſchnur an derſelben vorgefunden, weshalb eine 
ſcharfe Bewachung des Gebändes durch Sicher⸗ 
heitsorgane angeordnet wurde. Anlaß zu dieſer 
Haltung mag der Umſtand gegeben haben, daß 


Jeruſalem ans 


die Durchſuchung von Häuſern auch auf die 
am Mönter belegene Synagoge ausgedehnt 
und daſelbſt auf behördliche Anordnung der Juß⸗ 
boden aufgebrochen worden ſein ſoll. Es iſt 
jedoch nichts vorgefunden worden. Die Behörden 
entwickeln eine fieberhafte Thätigkeit, dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter werden alle Augenblicke Perſonen 
vorgeführt, welche der That verdächtig find, Be⸗ 
trunkene, die verdächtige Aeußerungen gemacht. 
Perſonen von zweifelhaftem Ausſehen ꝛc., die 
dann ſofort wieder entlaſſen werden, wenn keine 
gravirenden Momente vorliegen. Es wird von 
einer ſenſationellen am Sonnabend erfolgten 
Verhaftung berichtet, doch laufen die Gerüchte fo 
wirr durcheinander, daß der objektiven Bericht⸗ 
erſtattung eine gewiſſe Reſerve geboten iſt. Er⸗ 
wähnen wollen wir noch, daß der Vater des ver⸗ 
ſchwundenen Eruft Winter die Leichentheile ziem⸗ 
lich genau als die Ueberreſte ſeines Sohnes feſt⸗ 
geſtellt hat. Er ſoll bei der Auffindung derſelben 
geäußert haben, ſein Sohn habe auf dem Rücken 
eine kleine Narbe und als der Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Müller den Körper umdrehte, 
ſoll ſich dieſe Narbe vorgefunden haben. An 
einen Ritualmord will das tiefbekümmerte 
Elternpaar ſelbſt nicht glauben. Die Kleider des 
verſchwundenen Obectertianers Winter follen an 
der katholiſchen Kirche aufgefunden worden ſein. 
Die kürzlich gemeldete Verhaftung eines jüdiſchen 
Handelsmannes Sch. ſteht mit dem Morde nicht 
in Zuſammenhang. Der Verhaftete namens 
Schlochaner ſoll wegen Eigenthumvergehens in 
Unterſuchung gezogen fein. Die Herbeiziehnng 
von Militär dürfte bei einer Zunahme der Gäh⸗ 
rung ins Auge gefaßt werden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 20. März 1770, vor 130 
Jahren, wurde zu Lauffen am Neckar der Dichter 
Friedrich Hölderlin geboren. Mit der 
tiefften Empfindung vereinigte er reinen Wohllaut 
der Sprache und antike Formvollendung. Aus 
ſeinen Gedichten klingt uns der Schmerz und die 
Wehmuth des hoffnungslos Suchenden entgegen. 
Zu ſeinen herrlichſten Schöpfungen gehören u. a. 

Griechenland“, „Das Schickſal“, „Der Neckar“. 
9. ſtarb nach jahrelanger Geiſtesumnachtung am 
7. Juni 1843 in Tübingen. 


Thorn, 19. März 1900. 

— (Berfonalien) Der Land⸗Bauinſpektor 
Carſten iſt von Berlin nach Danzig verſetzt worden. 

Der Rechtsanwalt Rudolf Keruth in Danzig 
iſt zum Notar für den Sberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Danzig ernannt worden. N 

— (Neuſtädtiſche ane Ge⸗ 
meinde.) Sonnabend Nachmittag hielten die 
vereinigten Gemeindekörperſchaften eine Sitzung 
ab. Znerſt wurden die in die Gemeindevertretung 
neugewählten Herren Landgerichtspräſident Haus⸗ 
leutner, Baugewerksmeiſter Mehrlein und Uhr⸗ 
macher Grunwald eingeführt. Dann erfolgte die 
Berathung und Feſtſtellung der Haushaltspläne 
pro 1. April 1900 01. Der Wirthſchaftsplan der 
Pfarrſtellenkaſſe wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 4500 Mk. und der der Kirchhofskaſſe auf 
352 Mk. feſtgeſetzt. Der Haushaltsplan der Kirchen⸗ 
kaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 5450 
Mk. ab. Unter den Einnahmen befinden ſich die 
Zinſen des 67000 Mk. betragenden Kircheuver 
mögens. Unter den Ausgaben find zur Verzinſung 
der zum Pfarrhausban aufzunehmenden Anleihe 
500 Mk. eingeſtellt. Die Ausgaben der Kirchen⸗ 
kaſſe überſteigen die Einnahmen um den Betrag 
von 1559 Mk. Dieſer Betrag iſt vom Parochial⸗ 
Verbande zu decken. — Auf eine Anfrage aus der 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß mit dem 
Bau des Pfarrhauſes vorausſichtlich am 1. April 
wird begonnen werden können. 

Die Abtheilung Thorn der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft) peranſtal⸗ 
tet Freitag den 23. März, abends 8 Uhr im großen 
Saale des Artushofes einen Lichtbildervortrag 
über unſere den Spaniern abgekauften Kolonien 
in der Südſee, die Palaoinſeln und die Karolinen. 
Die fertigen Lichtbilder bringen die Natur jener 
Juſeln, die üppige tropiſche Vegetation, die Be: 
wohner nach Geſtalt, Kleidung, Schmuck, Sitten 
und Gebräuchen, ſowie die einheimiſchen un 
europäiſchen Anſiedelungen zum ſprechenden Aus⸗ 
druck und werden in bewährter Weiſe durch den 
vorzüglichen Appargt der Abtheilung vorgeführt. 

— Stiftungsfeſt der Liedertafel.) Am 
Sonnabend feierte die Thorner Liedertafel in den 
Sälen des Artushofes ihr 56. Stiftungsfeſt. Der 
grade Saal war bis auf den legten Platz gefüllt. 

röffnet wurde das Konzert durch 3 Orcheſter⸗ 
ſtücke, welche von der Kapelle des 21. Jufanterie⸗ 
regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Stabshoboiſten Böhme geſpielt wurden. In 
geradezu vollendeter Weiſe wurde die „Träumerei“ 
von Schumann zu Gehör gebracht. Den Zuhörern 
war es in der That, als lägen ſie in einem holden 
Traume und ſie bedauerten am Schluſſe nur, daß 
der Ton ſo flüchtig verhallt und dieſe Welt der 
Geiſter nicht zu bannen war. Beifällig aufge⸗ 
nommen wurde auch das Vorſpiel zum 3. Akt der 
Dae. „Schelm von Bergen“, welche von dem 
pole t der Liedertafel, Herrn Char, kom⸗ 
it. Ein ganz beſonderer Genuß wurde 

der Liedertafel bei der A-d i 
Wieniawski Em Beer Aepelimeſter Keieder 

nowra 8 

Muſikfreund en in e ene und 18 
dabei das Violinſolo übernommen. Bei 9 
Erſcheinen wurde derſelbe mit rauſchendem Beifall 
begrüßt. Aufs neue hat Herr Friedemann feinen 
Ruf als bedeutender Violinſpieler befeſtigt für 
den es kaum noch techniſche Schwierigkeiten giebt 
Nicht endemwollender Beifall belohnte die virtnoſe 
Leiſtung. Aus dem geſanglichen Theil iſt beſon⸗ 
ders hervorzuheben: Apen Gruß“ von 
F. Moehring, „In den Alpen“ 8. Hegar und be. 
ſonders „Das Gewitter“ von H por, welch 
letzteres vom Orcheſter begleitet wurde. Das 
Baritonfolo in dem legten Skück wurde pon einem 
Hngeren Mitgliede der Liedertafel mit gutem, 
muftkakiſchem Verſtändniß und volltönender wohl 
lautender Stimme vorgetragen. Bei dem auf dus 
Konzert folgenden Feſteſſen brachte der I. Vor⸗ 
figende der Liedertafel Herr Stadtrath, Emil 
Dietrich das Hoch auf den Kaiſer, den Pfleger 
und Förderer des Geſanges aus. Der 2. Vor⸗ 
ſizende Herr Apotheker Jakob feierte darauf die 
alten Mitglieder der Liedertafel, während Herr 
Mittelfchullehrer Dreher die Damen hoch leben 


ließ, die erſt jedem Feſt die rechte Weihe geben. 
Vom Vorſtaud wurde bekannt gegeben, daß der 
Erſte Blirgermeifter Ser Dr. Kerſten brieflich 


ſein Bedauern ausgeſprochen hätte, au dem Feſte 
nicht theilnehmen zu können. Außerdem hatte der 
Senior der Thorner Sänger. Herr Profeſſor 
Hirſch, es ſich nicht nehmen laſſen, feine geliebte 
Liedertafel telegraphiſch zu beglückwünſchen. Als 
Gaft war u. a. auch der beliebte Komiker Robert 
Johannes erſchienen. Der darauf folgende Tanz 
hielt die Theilnehmer bis zum frühen Morgen 
zuſammen. Namentlich erregte ein großartig 
arrangirter Kotillon, der die überraſchendſten 
Touren brachte, oft ſtürmiſche Heiterkeit. Das 
ganze Feſt verlief in der wohlgelungenſten Weiſe 
und wird allen Theiluehmern in angenehmer 
Erinnerung bleiben. 

— Vortrag) Als bemerkenswerth ver⸗ 
zeichnen wir, daß der Profeſſor der evangeliſchen 
Theologie an der Univerſität Breslau Dr. Cornill 
am Dienftag in der Aula der hieſigen Synagoge 
einen Vortrag über das Buch Hiob halten wird. 

— Operettenaufführung.) Im Schützen⸗ 
hauſe hat geſtern Abend die Operette unter viel⸗ 
verſprechenden Umſtänden ihren Einzug gehalten. 
Geſtern inſzenirte die uns ſchon vorher durch eine 
„Bettelſtudent“⸗Aufführung vortheilhaft bekannt 
gewordene Direktion Raven u. Ko. Millöckers „Gas⸗ 
parone“ und errang durch den ſchönen Verlauf der 
Vorſtellung einen entſchiedenen großen Erfolg. 
Die Muſik war von der Kapelle des 21. Regi⸗ 
ments geſtellt und leiſtete unter der Leitung des 
Theaterkapellmeiſters Herrn Arthur te Konthar 
vorzügliches. Die Hauptrollen — das muß be⸗ 
ſonders lobend betont werden — waren durchweg 
in guten Händen. Die Gräfin Santa Croce des 
Frl. v. Lynkowska, der Conte Erminio des Herrn 
Raven, der Benozzo des Herrn Werner und die 
Sora von Amelie Werner, der würdige Podeſta 
von Syrakus Naſoni des Herrn Albert Lindner 
und die Partie der komiſchen alten Duenna Ze⸗ 
nobia von Johanna Jung zeigten ein ſo glückliches 
harmoniſches Zuſammenwirken, wie es ſelten in 
ſolcher Einheitlichkeit zu treffen iſt In geſang⸗ 
licher Beziehung leiſten einzelne Kräfte hervor⸗ 
ragendes, die Chöre ſind gut einſtudirt, und die 
Direktion hält anſcheinend darauf, daß auch durch 
reichliche Verwendung der Statiſten und deren 
zweckentſprechende Koſtümirung die Handlung 
Leben und Farbe gewinnt. Der Zug der Zoll⸗ 
wächter und der gleichmäßig gekleideten feſchen 
Schiffsjungen war alles, was auf einer ſolchen 
kleinen Bühne geleiſtet werden kann. Der Ge⸗ 
ſammteindruck war ein durchaus wohlthuender, 
und wir können nur wüuſchen, daß die Geſell⸗ 
chaft, welche bis Palmfonntag hier zu 
pielen gedenkt, die lebhafteſte Unterſtützung 
findet. Am Dienſtag wird die reizende Operette 
„Der Vogelhändler“ in Szene gehen. 

— (Ansgefallen) iſt auch das angekündigte 
Gaſtſpiel der Theatergeſellſchaft Weidlich infolge 
Nichteintreffens derſelben. 

— Geſitzveränderung.) Das Speicher⸗ 
grundſtück Baderſtraße Nr. 9, welches Herr Bau⸗ 
unternehmer Thober vor drei Wochen für 20 000 
Mark gekauft hatte, iſt wiederum im freihändigen 
Verkauf für 22000 Mark an Herrn Kaufmann 
Tomaszewski übergegangen. 

— Ein überaus ſtarker Andrang von 
Arbeitskräften) war am Sonnabend auf dem 
hieſigen Artillerie ⸗ Schießplatz zu verzeichnen, 
wo die Annahme von Leuten zum Sammeln von 
Sprengſtücken auf dem Schießplatze durch den 
Vertreter der Berliner Firma erfolgte, welche die 
Verwerthung der Sprengſtücke in Generalpacht 

enommen hat. Es hatten ſich wohl gegen 400 
zerſonen, Männer, Frauen, Burſchen und Mädchen 
eingefunden, von denen bis gegen Mittag ca. 250 
augenowmen bezw. Wohnung und Perſonalbe⸗ 
ſchreibung genau aufgenommen war. Bei der 
Annahme wurden beſonders die verheiratheten 
oder er 3 rk 

— (Der Bock als Gärtner?) Gegen einen 
Wagenführer der elektriſchen Straßenbahn ii eine 
Strafanzeige erſtattet worden. Derſelbe wird be⸗ 
ſchuldigt, am Freitag Abend in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande auf der Bromberger Vorſtadtlinie einen 
Baum über das Geleiſe gelegt zu haben. Der 
Vorfall war von anderen Perſonen bemerkt 
worden, welche den Führer des nächſten ankom⸗ 
menden Motorwageas durch Zurufe auf die 
drohende Gefahr aufmerkſam machten. Der 
Wagen konnte im letzten Moment knapp eine 


— 


d Handbreit vor dem Hinderniß zum Stehen ge⸗ 


bracht werden, wobei infolge ſtarken Dru i 

—— Wen be a un. Die Beschreibung des 
etrunten ater: aßte au 1 

eee f deu angeſchuldigten 

— (defigenommen) wurde geſter i 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein in hide en 
burg kommenden Zuge in Begleitung einer 
Frauensperſon befindlicher Arbeiter Namens 
z_—n ae a et 2 Jahren von der 

aatsanwaltſchaft in Greifswald in⸗ 
bencosbiehtah]8 Derfolnt wird, ee 

— ißhandlung eines So en. 
In der Schuhmacherſtraße wurde, N 275 
meldet wird, am Sonnabend Abend ein Soldat 
von Rowdies thätlich angegriffen und unter Feſt⸗ 
halten des von dem Bedrängten blank gezogenen 
Säbels arg zugerichtet. Exit durch das Zuhilfe 
kommen eines Artilleriſten wurde der Soldat von 
feinen Angreifern befreit. 

— Viehſench eu.) Unter dem Viehbeſtande 
der Domäne Kunzeudorf iſt die Maul⸗ und 
Klanenſeuche ausgebrochen. Der Gutsbezirk 
Kunzendorf wird unter Stallſperre geſtellt. 

— (ur Eröffnung der Weichſelſchiff⸗ 
fahrt.) Von den hier überwinterten Schiffen 

aben erſt wenig Fahrzeuge den Winterhafen ver⸗ 
aſſen, Dampfer „Danzig“ und zwei Kähne ſind 
abgeſchwommen. Eine allgemeine Aufnahme der 
Schifffahrt kann noch nicht erfolgen, weil vom 
oberen Stromlaufe der Weichſel noch Eis er⸗ 
warten ſteht, da oberhalb Warſchau in der letzten 
Froſtperiode neuer Eisſtand eingetreten iſt. a 

— (Von der Weichſel) Waſſerſtand der 
Weichſel am 19. März: def born I Fordon 
2,04, Culm 1,84, Graudenz 2,38, Kurzebrack 2,60, 

ieckel 2,40, Dirſchau 2,60, Einlage 2,40, Schiewen⸗ 

orſt 2.40 Mtr. Waſſerſtände der Nogat: Marien 
burg 2.36, Wolfsdor 38, Wiedan 3,64, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 2,12 Mtr. — Die Eisdecke der Nogat ift 
weiter zuſammengerückt und reicht von Kilomtr. 
196 (Schadwalde) bis Kilomtr. 205,2 (Wiedau) mit 
einer 200 Mtr. langen Unterbrechung, ſowie von 
2109 (Hakendorf) bis 210 (Einlage) und von 
KTilomtr. 217 bis ins Haff, das ebenfalls noch mit 
Eis bedeckt iſt. Der Marjenburger und Nenreige⸗ 
ſche Ueberfoll ziehen ſeit geſtern Nacht etwa 
30 Mtr. Waſſer. Die Weichſel ift eisfrei. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand am Sonntag 4,57 Mtr. (gegen 4,41 
Mtr. am Sonnabend), heute 4,42 Mtr. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 17. März. Im Königl. Opern⸗ 
haus fand geſtern die erſte Aufführung von 
Siegfried Wagners „Bärenhäuter“ 
ſtatt und wurde mit lebhaftem Beiſall aufge⸗ 
nommen. 


Mannigfaltiges. 


(Aus der 


Reichmann erkläre die Nachricht, der hollän⸗ 
diſche Attache Thomſen ſei verwundet worden, 
für unbegründet; dagegen habe der franzö⸗ 
ſiſche Attache Demange eine leichte Ver⸗ 
wundung erlitten. 
London, 18. März. Dem Reuterſchen 
Bureau wird aus dem Burenlager bei Glencoe 
vom 15. d. Mts. gemeldet, daß die neuen 


Reichs hauptſtadt.)] Verſchanzungen längs der Biggarsberge jetzt 


Zwei neue Elektromotor⸗Oumibuſſe werden vollendet ſind; man glaube, daß durch dieſe 


am Montag auf der Linie Anhalter Bahn⸗ 


hof — Stettiner Bahnhof in Betrieb geſetzt] gemacht ſei. 


werden. Bisher ging der Verkehr auf der 
elektriſchen Linie glatt von ſtatten. 


(Die Leprakrankheit) wurde zu geſtern 


Oelsnitz i. V. während einer Muſterung 
von Militärpflichtigen bei einem derſelben, 
einem Dienſtknechte aus Vogtsberg kon⸗ 
ſtatirt. Der Kranke, dem ein Finger zum 
Theil abgefault iſt, wurde der Leipziger 
Univerſitätsklinik zugeführt. Er iſt aus 
Oſtpreußen gebürtig. 

(841000 Mark) haben die füuf Schuee⸗ 
Perioden dieſes Winters dem Berliner 


Stadtſäckel gekoſtet. Hiervon eutfallen 
185 000 Mark auf Hilfsarbeiter und 


656 000 Mark auf die Abfuhr der Schnee⸗ 
maſſen. Der Winter 1899/1900 wird mithin 
einer der koſtſpieligſten in den letzten 20 


Jahren für die Stadtgemeinde Berlin 
werden. 
(Ein großes Eiſenubahnun⸗ 


glück) hat ſich bei Kreuttingen nahe 
Hayingen (Lothringen) ereignet; es werden, 
der Köln. Volksztg.“ zufolge, bis jetzt drei Todte 
und zehn Verwundete gezählt. Das 
„Wolffſche Burean“ meldet über das Un⸗ 
glück: Donnerſtag Nachmittag entgleiſte ein 
Arbeitszug auf der der Friedenshütte bei 
Kreuttingen gehörigen Privatbahn. Zwei 
Arbeiter, welche unter die Maſchine ge⸗ 
riethen, waren ſofort todt, drei ſtarben auf 
dem Transport; fünf weitere Arbeiter 
wurden theils ſchwer, theils leicht verletzt. 
Die Urſache des Unglücks iſt noch zieht auf⸗ 
geklärt. N 

(Aus dem Reiche des Aberglaubens.) 
Der 24jährige Winzersſohn Luknhar, der f. Z. ins 
Haus der Wittwe Gabere in Pichlberg, Süd⸗ 
Steiermark, gedrungen war und ſie, weil 
glaubte, daß tie eine Hexe ſei, durch 5 Revolver⸗ 
ſchüſſe getötet hatte, wurde vom Schwurgericht in 
Graz zum Tode durch den Strang verurtheilt. 

(Selbſtmörder aus Romantik.) Aus 
Arad in Ungarn wird berichtet: Die 16jährige 
Mariska Solteéß, Tochter eines Theaterheizers, 
und der 19 Jahre alte Kellner Georg Jovics, 
welche ein Liebesverhältuiß unterhielten, be 
ſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu gehen. 
Einen ernſtlichen Grund zur Verübung ihrer 
unſeligen That hatten eigentlich die jungen 
Leute nicht. Jovics las Tag und Nacht 
Schauerromane, die ihn mit Weltſchmerz er⸗ 
füllten, und das Mädchen war bei Aufführung 
eines jeden Dramas auf der Gallerie des Theaters 
zu ſehen, wovon es ſchließlich ganz melancholiſch 
ward. So willigte ſie denn auf Zureden ihres 
Geliebten bald ein, zu ſterben. Beide gingen in 
ein Hotel, wo Jobies zuerſt ſeine Geliebte und 
dann ſich erſchoß. Das überſpaunte Mädchen ließ 
von einem bekannten Setzer ſchon vor einer Woche 
ihre Todesanzeige drucken. 5 > 

(Verunglückte Expedition.) Aus 
Chriſtiauia, 17. März, wird gemeldet: Der 
Leiter der Nordlicht⸗Expedition Birkeland 
meldet heute telegraphiſch dem Kultus⸗ 
miniſterium, von den fünf Mitgliedern der 
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Expedition ſeien vier geſtern von einer 
Lawine verſchüttet worden, als ſie trotz 


ſeiner Abmahnung die Spitze des Hadde⸗ 
toppen zu erreichen ſuchten. 


Verſchanzungen die Stellung uneinnehmbar 


London, 18. März. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Viktoria Weſt von 
gemeldet: Der Poſtmeiſter von 
Vriburg iſt hier eingetroffen, ſein Bureau 
iſt von Buren und Aufſtändiſchen beſetzt 
worden, der Draht zwiſchen hier und Vos, 
burg iſt durchſchuitten. Täglich treffen hier 
Flüchtlinge ein aus Kapſtadt, Vryburg und 
anderen unzufriedenen Bezirken, es geht das 
Gerücht, in kurzem würden die Buren hier 
eintreffen. Br 

London, 19. März. Ans Prätoria, 16. 
d. Mts., meldet das „Renter’iche Bureau“: 
Der Chef des Auskunftsdienſtes der Buren 
theilt mit, daß die Verluſte der verbündeten 
Freiſtaaten vor dem Entſatze von Kimberley 
und Ladyſmith an Gefallenen 677 und an 
Verwundeten 2199 betragen. Infolge von 
Unfällen wurden ferner 24 getödtet und 171 
verwundet, 99 ſtarben an Krankheiten, 1261 
Kranke wurden geheilt oder befinden ſich noch 
in ärztlicher Behandlung. Der Geſammt⸗Ver⸗ 
luſt beträgt ſomit 4351 Mann. — Daſſelbe 
Bureau meldet ans Loureugo Marquez von 
geſtern: Einem Telegramm aus Mafeking 
zufolge hält ſich die dortige Garniſon gut. 
— Wie demſelben Burean aus Bloemfontein 
gemeldet wird, haben ſich 800 Freiſtaatburen 
dem General Polecarew ergeben. (?) 

Kapſtadt, 18. März. Aus Barkly Weit 
iſt hier folgendes Telegramm eingetroffen: 
Nach einer aus guter Quelle ſtammenden 
Meldung haben die Trauvaal⸗ Beamten 
Faungs und Vryburg geräumt, die Auf⸗ 
ſtändiſchen find aber nicht gewillt, nach 
Transvaal zu gehen und bereiten einen 
Treck nach Damaraland⸗Deutſch⸗ 
Südweſt⸗ Afrika vor. Witbooi trifft 
Vorbereitungen, um einem ſolchen Treck 
Widerſtand zu leiſten. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Helnr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
119. MärzlI7 März 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kafla 216 10 216 15 


Warſchau 8 1 * 215.60 — 

Oeſterreichiſche Banknoten | 84 4084 35 
Preußiſche Kouſols 3 % . 86 3086 40 
e Konſols 3½ % 95 60 | 99-70 
Preußiſche Kouſols 3 / 95 6095 70 


Be Reichsanleihe 3 . | 86-40 | 86-40 
Deutſche Heichannleihe 3½ % | 95 
Br Pfandbr. 3% neul. 1.183 60 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „93 30 
Poſener Pfandbriefe 3% / . 93 50 93 70 


N — 4% 4100 80 101 30 
Polniſche Pfandbriefe 4% [ 97—10 | 97-10 
Türk. 1% Auleihe C. . 27 25 | 27-50 
Italieniſche Reute 4%. . 94 80 | 94-75 
Numän. Reute v. 1894 4% . 82 0082 00 
Diskon. Kommandlt⸗Aukhelle 197-40 97 00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1232 80 232—20 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 124 80 1125-00 


Thorner Stadtauleihe 3½ / — = 
Weizen: Loko in Newy. März. 80 8⁰ 
Spiritus: 70er lofo. . . . 1 48-50 } 48-30 


Alle vier jeien | Yank-Diskunt 5½ pCt., Lombardzins fuß 6 ½ pet. 


ſofort ausgegraben worden, zwei derſelben | Privat⸗Diskont 5%, Pt., Londoner Diskont 40 t. 


noch lebend, die beiden anderen bereits 
todt. 


Neueſte Nachrichten. 

Konitz, 19. März. 
Mordangelegenheit hat bisher keine neuen Mo⸗ 
mente zu Tage gefördert. Der bisher vermißte 
Wirthſchaftseleve Bülow aus Jeſiorken hat ſich 
wieder au ſeinem Wohnorte eingefunden. 

Königsberg, 19. März. Der der Bremer 
Neptunlinie gehörige Dampfer 
welcher vor einigen Tagen mit Ladung aus⸗ 
ging, iſt infolge eines Lecks in der Oſtſee ge⸗ 
funken. Kapitän und Mannſchaft konnten 
ſich retten. 5 

Berlin, 19. März. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von 60000 Mark auf Nr. 
62 478. 


Braunſchweig, 18. März. Prinz Albrecht Roggenmehl! 


iſt heute Nachmittag nach Corfu 
wo er 5 bis 6 Wochen zu verweilen gedenkt. 

Breſt, 19. März. Durch Uunvorſichtigkeit 
eines Bedienſteten entſtand geſtern in der 
Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung ein 
Brand, der großen Schaden anrichtete. 
Perſonen erlitten ſchwere Brandwunden. 

London, 18. März. Dem 


oder daß die Stadt entſetzt ſei. 


wird dem genannten Bureau aus Prätoria | Gerſten⸗Kochmehl 
der am 15. d. Mts. dort vom] Gerſten⸗Juttermehl 


berichtet, 


Modder⸗River eingetroffene 


Die Unterſuchung in der 


bedeutender] Gerſten⸗Graupe Nr. 
2 Gerſten⸗Graupe Nr. 


den. 2 „Reuterſchen 5 Nr. 
Bureau“ wird aus Prätoria vom 16. d. Mts. Gerſten⸗Graupe grobe 
gemeldet, es werde amtlich in Abrede geſtellt, Gerſten⸗Grütze Kr. 1. . 
daß die Belagerung von Mafeking aufgegeben Gerſten⸗Grütze Nr. 3 
— Ferner Gerſten⸗Kochmehl 


amerikauiſche Buchweizengrütze ! 
Militärattachö beim Burenheer Kapitän] Bu weigengrüse I 


Berlin, 19 März (Spiritusbericht.) 70er 
4850 Mk. Umſatz 25000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 19. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 93 inländische, 75 ruſſiſche Waggous. 
——̃ ——„—P — — — — — , 


Preis⸗Cour aut. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Roggen⸗Kleie 
Gerſten⸗Graupe Nr. 


225 J. bisber 
2 i Ei 23.1. 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund War ag 
Diana“, | Meizengries 3 14,20] 14,— 
* „[Weizengries Nr. 1. 135 
Weizengries Nr. 2:2 Son 
Kaijeransäuamehl ER ET 155 13 
Weizenme ; a 5 Sand . e pl 
izenme 0 — 2 1 
1 J 00 gelb Band 10,80 10,60 
Weizenmehl . .» re.» 60 740 
Weizen⸗Futtermehl „ 5.— 520 
Weizen⸗Nleie [4,80 480 
Roggenmehl o „ 420 11 
Roggenmehl 0/ II. 10,40 1020 
* * * [2 * 8 3 
abgereift, Roggenmehl U . . 2. 2 2. a —— 
Kommis⸗Mehl : x 19-1 880 
NoggenSchiot . . 2.2.0. 8.20 8— 


Gerſten⸗Graupe Nr. 


1 

2 

ſt 3 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 
5 

6 

Gerſteu⸗Grütze Nr. 2. 


= i 
Gerſten⸗Buchweizengries te 


15,50 16,— 


„ „ „ „% „ 2 „ „% „4 
„ „% » „ „ PW „„ „„ „ 
an DD Do 
— 
D 
> 
| 


.» ee a 0 u hie >» 


Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Kranken- 
lager mein innigstgeliebter Mann, unser lieber, guter Vater, 


Schwiegervater, treuer Bruder 


und Onkel, der Rentier 


Bernhard Reichel 


im 76. Lebensjahre, 


Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Stefan Reichel. 
Thorn den 18. März 1900. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 21., nachm. 
3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädtischen evangelischen g 


Kirchhofes aus statt. 


onen Sitzung 


Stadfverordneten- Verſammlung 
Mittwoch, 21. März 1900, 
. nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 

betreffend: 
Rechnung 71 e 
für 1. April 1898 9 

von früh. ee 

Nachweiſung der geleiſteten Aus⸗ 
gaben und der demnach noch ver- 
fügbar bleibenden Mittel bei der 
Stadtſchulen⸗Kaſſe für 1. April 
1899/1900, 


25 


von vorig. Sitzung, 

„Nachbewilligung von 250 Mk. zu 
Tit. VII pos. 7b. des Kämmerei⸗ 
etals (für Geiſteskranke u. ſ. w.) 
und 50 Mk. zu Tit. VII pos. 17 
(Jusgemein), 

4. Feſtſetzung des Fluchtlinienplanes 
der Wallſtraße zwiſchen Thorner 
Hof und Bache, 

. Wahl des Stadtbauraths, 

. Protokoll der monatlichen Reviſion 
der Kämmerei⸗Haupt⸗ und Neben⸗ 
kaſſe ſowie der Kaſſe der Gas⸗ 
und Waſſerwerke, 

7. Nachweiſung über die bei der 
Kämmereikaſſe im Etatsjahr 1899 
ftattgefundenen bezw. noch ſtatt⸗ 
findenden eee 

8. Nachbewilligung von 18,41 Mk. 
zu Tit. I B. pos. 17 des 
Kämmereietats (Ausgaben für 

das Aichamt zc.), 

9. desgl. von 11,50 Mk. zu Tit. IB. 
pos. 17 a des Kämmereietats (zur 
Beſchaffung einer Bohrmaſchine 
für das Aichamt (einmalig), 

10. Ausban des Lehmgrubenterrains, 

11. Betriebsbericht der ſtädtiſchen 
Gasauſtalt pro Dezember 1899, 

12. Ankauf des fortifikatoriſchen Ge⸗ 
ländes neben der Gasanſtalt, 

15. Antrag des Buchhalters Redde⸗ 
mann auf Verſetzung in den 
Ruheſtand, 

14. Erneuerung des Gartenzannes 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe, 

15. Vergebung der Kämmereiarbeiten 
pro 1. April 1900/01, 

16. Bewilligung von 192,40 Mk. für 
Gaseinrichtung in der II. Ge⸗ 
meindeſchule für den Unterricht 
15 kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 

ule, 

17, Vergebung der Tiſchlerarbeiten 
für die neue Hauptfeuerwache, 

18. Nachbewilligung von 1500 Mk. 
u Tit. VI pos. 2 des Gasan⸗ 
ftaltsetats (zur Beſchaffung von Be⸗ 
leuchtungsgegenſtänden Röhrenzc.) 

19. Nachbewilligung einer Ueber⸗ 
ſchreitung von 75 Mk. für größere, 
unvorhergeſehene Bauarbeiten in 
dem Wohnhauſe der Oberförſterei 
Weißhof, 

von voriger Sitzung, 

Such für erkranktes Mädchen auf 
14 4 Wochen Erſatz. Zu erfragen 

in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Junges, ordentliches Mädchen 


Familie mit einem Kinde zum 
1 apfel er. geſucht. 
Mellienſtraße 74, 1. 
Mehrere Mädchen 
mit guten Zeuguiſſen weiſt nach 
Miethsfrau Stabeneu, Strobandſtr. 4. 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchafte telle dieſer Zeitung. 
„ Auftwa rem adchen \ 
Katharinenſtraße 7, IV. 
— mein Delikateſſeu⸗ 

Ko 10 Ae luce ic 


zwei Lehrlinge. 


Albert Ludwig, Konik Wſtpr. 


10-5 Mark 


Verdienſt täglich haben tüchtige, rede⸗ 
ewandte Perſonen jedes Standes 
urch den Vertrieb unſerer muſter⸗ 
geſchützten leicht abſetzbaren Neuheiten. 
Angebote ſofort niederzulegen unter 
15 in der 3 dieſer 947 


Möbl. Zimm. 5. U. Backerffraße 5, 1. 


1 . b 1 
— — - — ͥꝓFꝗ—Wʒ2ã4 
1 


— 


S 


20. Nachbewilligung von 502 Mk 
für den elektriſchen Krahn, 

21. Nachweiſung der bei der Gasan⸗ 
ſtalts⸗Kaſſe vorgekommenen bezw 
zu erwartenden Ueberſchreitungen, 

22. Nachweiſung der bei der Schlacht⸗ 
hauskaſſe pro Etatsjahr 1899 
vorgekommenen bezw. zu er⸗ 

wartenden Ueberſchreitungen, 


23. die Bewilligung von 600 Mk. für] N 
Verlegung eines Rohres von der 


Gasanſtalt bis zur Uferbahn, 

24. Nachbewilligung von 33 Mk. zu 
Tit. IV pos. 1 der Stadtſchulen⸗ 
kaſſe (für Heizmaterial), 

25. die Vertragslöſung mit der 
Wittwe Dahmer bezüglich einer 
Ackerparzelle auf der Ziegelei 
kämpe, 

26. Aufforderung der Handelskammer 
von Graudenz, einer Petition 
um Ausbau der Eiſenbahnen 
Thorn⸗Marienburg und Laskowitz⸗ 
Jablonowo beizutreten, 

27. Neuwahl des Schiedsmannes 
des II. Bezirks, welchex, gleich⸗ 
zeitig Stellvertreter des Schieds- 
manns des I. Bezirks iſt, ſowie 
des Schiedmanns des IV. Bezirks, 
welcher gleichzeitig Stellvertreter 
des Schiedsmanus des V. Bezirks 
iſt, und des Schiedmanns des 
V. Bezirks, welcher gleichzeitig 
Stellvertreter des Schiedmanns 
des IV. Bezirks iſt, 

28. Einrichtung von Koksfeuerung 
in ſtädt. Gebäuden, in welchen 
Neuanlage oder größere Repara⸗ 
turen von Oefen erfolgen werden, 

29. Vergebung der Tiſchlerarbeiten 
zum Neubau der Knabenmittel⸗ 
ſchule, 

30. Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 
ſtadt 13 mit 2600 Mk., 

1. Nachbewilligung von 15 Mk. z 
Tit. I B. pos. 8b des Kämmerei⸗ 
etats (zu Bekanntmachungen in 
anderen Blättern), 

2. Erhebung von Zuſchlägen Bo 
Deckung der nach Tit. 
pos. 18 und d der Ausgabe A 
Kämmerei ⸗ Etats erforderlichen 
Straßenreinigungskoſten, 

33. die Ortsſtatute über die An⸗ 
ſtellung, Penſionirung und Hinter ⸗ 
bliebeuen⸗Verſorgung der Kom⸗ 
munalbeamten, 

34. Gewährung einer Unterſtützung, 

35. den Fluchtlinienplan der Wil⸗ 
helmſtadt, 

36. Löſchung von im Grundbuche des 
Leibitſcher Mühlengutes Nr. 9 
für die Stadt Thorn und die 
Thorner Bäcker eingetragenen 
Rechten, 

37. ein Geſuch um Ertheilung des 
Zuſchlages für Malerarbeiten. 

Thorn zen 17. März 1900. 


Der Vorſtzende 


der W 
Boethke. 


Ein Haus diener, 


unverheirathet, findet den 1. April er. 
Stellung bei Benno Richter. 


Zum I. April 


findet ein geweckter und kräftiger 
unge, zunächſt als Laufburſche, 
tellung in der 
Annen-Apothehe 
— Mellienſtraße 98. 


N Fin Haus 
mit 8 eingerichteten möbl. 


Zimmern (Penſionat) oder auch als 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, iſt vom 1. Mai er. zu 
verpachten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


100 Fir. Speile-Mohrrüben 


zu verkaufen bei Julius Koch, 


il b. Swierezynko. 
Milch. 


Gnte, friſche * iſt noch täglich 
auf Hausſtellen abzugeben. du 285 


2 


= 


in der Geſchäftsſtelle dieſer ar 1 
Buxbaum: 


300 Meter, ſehr ſchön und ausgiebig 
verkauft 


Dom. Birkenau mente nach 


bei Tauer Weſtpr. 


Für das Kaiser Wilhelm Denkmal. Verein deutſcher Katholiken zu Thorn. 


Theater⸗Vorſtellung 


0 oon Damen und Herren der Offizier⸗ und Zivil⸗Geſellſchaft 


Mittwoch den 21. März, abends 8 Uhr, 


* Artushofe. 
1. „Dir, wie mir“ oder: „Dem Herrn ein Glas Wasser", 


Luſtſpiel in 1 Akt von Roger. 


2 Br „ihr Bild“. 


Operette von Martin Jacobi. 


3. „Ein neuer Romeo“. 
Schwank in 1 Akt von Robert Hertwig. 


Numm. Eintrittskarten zu Mk. 2 im Vorverka uf in der 
ä des — Schwartz. 


Dienstag d. den 20. 20. März, 
abends 7 Is Uhr: 


Generalprobe | 


ene 1 Mark. 


2 


Da | 
N. Spi e 7 
N gi und Spindlersfeld hei Coepenick, 4 
Färberei 1 
\ 
\ 
N 


in Arne 


N 5 für Schüler und Schülerinnen 50 Pfg., für Er: 
a 


‚und chem. Waschanstalt. a 
7 Annahme in Thorn bi A. Böhm, 4 
Y Versandt: Dienstag und Freitag. 4 
F 
Bekanntmachung. DeFnirhnahumg : 
he herd, Gartenfrape Ir. ge betr. diſ pc > 


(Eingang von der Schulſtraße), iſt 
eine Zweigauſtalt der ſtädt. Volts⸗ 
bibliothek errichtet worden. 

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortſelbſt erfolgen 
jeden Dieuſtag und Freitag 

abends von 5 bis 6 Uhr. 

Die Abonnementsbedingungen ſind 
dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Beuutzung daneben freiſteht. 

Der Vierteljahrs⸗ Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 
wird in das nächſte Vierteljahr] L 
hineingerechnet. 


Die Benutzung der Bibliothek wird doch 


insbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 
beitern empfohlen. 
Thorn den 9. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schön⸗ 
die —ç Umgegend, welche beab⸗ 
ſichtigen, ihr Weidevieh für den Som⸗ 
mer 1900 auf den ſtädtiſchen Ab⸗ 
holzungsläudereien einzumiethen, wer⸗ 
den erſucht, die Anzahl der betreffen⸗ 
den Stücke bis ſpäteſtens 


zum 8. April d. Is. 
beim ſtädtiſchen Ne Gross- 
mann zu Weißhof anzumelden, bei 
welchem auch die ſpeziellen Weide⸗ 
0 el einzuſehen ſind. 
eidegeld beträgt: 
1. für : .- Rindvieg 12 Mk., 
2. für 1 Kalb 8 
3. für 1 Ziege 3 
Die Weidezelt beginnt am 1. Ma 
und dauert bis 1. November d. Js. 
Die Weidezettel für die | e⸗ 
ten Stücke können vom 18. April 
d. Is. auf der hieſigen Kämmereikaſſe 
eingelöſt werden. 
Thorn den 3. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 23. März d. Js., 
vormittags 10 Uhr ſollen Ai dem 
Panel 

1 . 1 Schreib: 

ekret 
öffentlich RR gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 
Thorn den 19. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Holzverkaufstermin 


für den Revierförſterbezirk Neu⸗ 
linum der Königl. Oberförſterei 
N] Drewenzwald am e den 
24. März 1900, vorm. 9 Uhr im 
Gaſthau e Fiessel zu Dameran: 
Schutzbezirk Schemlau, Jagen 
75 b, en Ei dar 112 Sr 
angholz m 
Schl )t = Stop 4 0 1 
n ‚ei At N - 
ichtnutzho 
sid. Stern 3. mit 2 Bi, 
ehen mit 
10 Im. und Bren og ver⸗ 
ſchiedener Holzarten und Sorti⸗ 


Der berförſter 


zu kaufen 
A. I., an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


werdenden Kinder. 

Das neue 9 beginnt 
am 2. April d 

Alle Eltern, Afleger und Vor⸗ 
münder dcp, aber noch 
nicht e Kinder erinnern 
wir daran, daß nach den be⸗ 
ſtehenden core eſtimmun⸗ 
en zum bevorſtehenden Ein⸗ 

chulungster min diefenigen Kinder 
als ſchulpflichtig zur Einſchulung 
gelangen müſſen, welche das 6. 
Lebensjahr vollendet haben oder 
bis zum 30. Juni 1900 


vn werden. 
Wir erſuchen demgemũ die 


eger und Vormünder 
eicher Kinder, die Einschulung 
derſelben und zwar in den Ge⸗ 


ek Ah zu No wie 

olg 

I. Gemeindeſchule (Eingang von 

der Gerſtenſtr. im 2 r. 14) 
3 = 9 d. Is. 


uhr, 
II. on 9 


am 3 5 
4 2 
III. n nen 


am 30. u. 31. 
IV. e (Jakobs ⸗ 


am 30. März d. 38. 
vorm. 9—12 Uhr. 

Die Unterlaſſung der recht⸗ 
bat di Einſchulung eines Kindes 
at die geſetzlichen Zwangsmittel 
zur Folge. 

Zu den nge moſſchel ſind Ge⸗ 
burts⸗ und cheine der 
Rader und von 5 evangeliſchen 


indern außerdem die Taufſcheine 


mitzubringen. 
Thorn den 12. März 1900. 


Die Schuldeputation. 


Geldſchrank 


eſucht. 8 unter 


Pianino ſowie andere Möbel billig 
zu verkaufen. 
Hundeſtraßte 4, parterre. 
Ein neues Bettgeſtell 
mit Matratze und ein neuer Dreiloch 
5 zu verkaufen. 


Gerſtenſtraße 19, I. 
Ein Billard, 


gut erhalten, mit allem gbehor, 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 


Gin gut erhaltenes Lexikon, 


16 Bände, billig zu verkaufen. 
Bacheſtraße 9, Ill. 


* 


orrath und Bedarf. Err möbl. Jimmer billig zu ver⸗ 


miethen. Bäckerſtraße 6, 2 Trp. 


Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hauptversammlung 


findet nicht morgen, ſondern erſt am 


Dienstag den 


N Kamen des Fünigs! 


der Strafſache gegen = 
BT a8 rb l 
aus Thorn etwa 40 Jahre alt, 


katholiſch, beſtraft wegen Wider: 


ſtandes gegen die Staatsgewalt 

öffentlicher Beleidigung u. Sitten; 
polizei ⸗Uebertretung hat das 
Königl. Schöffengericht in Thorn 
in der Sitzung vom 27. Februar 
79 75 an welcher theilgenommen 


gerichtsaſſeſſor 95 chultz, 
als Vorſibender, 
Beſitzer 


anke, 
Beſitzer 


ir ſch, 
als Schöffen, 
Amtsauwalt v. Zambryceki 
als Beamter der ee 
waltſcha 
Sekretär 5 2 ſbtsſch a 
als Geri reiber, 
55 Recht erkannt: 
. Die Angeklagte wird wegen 
Sittenpoltzei „Kontravention, 
wegen Widerſtandes und öffent⸗ 
licher Beleidigung zu 2 — zwei 
— Wochen Haft und 2 — zwei 
Monaten Gefänguiß und zu 
den Koſten des Verfahrens 
Dem Beleidigten, Bol 
em ele en, 1 ts 
geant Mischko, Wich . late 
die Befugniß Easton 
Noce ae binnen vier 
Wochen nach Rechtskraft ein⸗ 
mal auf Koſten der Angeklag⸗ 
ten in der „Thorner Preſſe“ 
öffentlich ae zu machen. 


Schultz. 

Die Ri gkeit der Abschrift 
wird beglaubigt und die Rechts 
kraft des Urtheils u 

Thorn BER. ir a 1200 


Geritsiähneber des önialichen 
Amtsgerichts 


Konkursausverkauf. 


Die zur Joh. Glogau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Reſtbe⸗ 
ſtände an 

Lampen, Laternen 
Glocken, Zylinder, Küchen⸗ 
geräthen ꝛc. J 
Silſſen ſchleunigſt zu herabge⸗ 


ſetzten Preiſen geräumt werden. 
eee okal Baderstr. 28, 


We Konkursverwalter. 


Robert Goewoe. 


Die Küpper, 


von Joh. Glogau befindet ſich 
Baderſtraße 28 im Hofe. Neu-|® 
arbeiten und Reparaturen werden 
ſauber und billig ausgeführt. 


Konzessionirte Bildungsanstalt 


für Kindergärtnerinnen __ 
in Thorn, Barheftrafe Nr. 11. 
Gegründet 1 
Beginn des Sommerkurſus den 18. 
April. Näheres durch Proſpekte. 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


Bin nach vollendetem Kurſus 2 
von Berlin dauernd nach 


Thorn, Bäkerſtraße 9. 
zurückgekehrt und fertige nach 
wie vor 


Ueberſezungen 
ruſſiſcher Schriftfiücke ins 
Deulſche und umgekehrt. 
Auch ertheile ich Unterricht in 
der ruſſiſchen Sprache. 
reich, 
gericllih vertideler Dolmellder 
und Cranslateur der ruſſiſchen 
Sprache. 
goss 


= 


Kormania-Tonrenrüde, 


Halbrenner und Nenner, 
aus der weltberühmten Fabrik 


Seidel & Naumann-Dresden, 
alleinige Licheichs of Ber deutſchen 


ind 35 1140 bei 
A. Krolikowski, 
Vertreter für Bernstein & Go., 
Generalvertr. in en 
Thorn, Culmerſtr. 5. 
DTheilzahlungen geſtattet. ag 


ehr 


en, die 


7. d. Mts. 
Der vorstand. 


Handwerker⸗Verein. 
N den „ 
kleiner Schützen hausſaal: 


Vortrag 


des Herrn Lehrers Rogozinski 


Die Stziehungsanfilien ſir 
geittig Zuräckgebliebene, für 
Zaubflummne und Blinde. 


Gäſte (auch Damen) find will: 
kommen. 
Der Vorstand. 


Schützenhaus Thorn. 


Gastspiel 


Berliner Opern I. 
doerellen-bnjeniles 


Gast spiel 
des Erl. Sylvia von Linkowska. 
Dienſtag, 20. März 1900: 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 gen von Beller. 
Donnerſtag, 22. März 1900: 


Nartha. 


Oper in 4 Akten und 6 Bildern 
von F. v. Flotow. i 


Preiſe der Plätze: Im Vorver⸗ 
kauf in der Bignreenhaubinng des 
Herrn Herrmann, Ecke Bade 
und a re 2 
Mk., 1. Platz 1,50 BY 

ag 1 2,2 

Mk., 1. Platz 1,75 Mk., Saalplatz 

75 Pf., Gallerie 30 Pf. 


Zur Anfertigung 


eleganter Damengarderoben 


empfehlen ſich Geschw. Lenzner, 

— e e 
unen können 

bei uns melden. ng 


Zur 1 


eleganter Damengarderohen 


empfiehlt ſich 
awinska, 
Marienſtraßße 9. 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen 
8 


Zinmer⸗ u. Schildermalereien 


werden ſauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge 
„ Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 


SD 


Seht gute Heringe, 
gefüllt mit Milch od. Rogen, empfiehlt 


Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtraße 1. 


in Kinderbett 


mit Matratze und Schublade zu 
verkaufen Mocker, Thornerſtr. 9. 
ung. Mann ſucht einf. möbl. Zimmer 
in der Stadt oder Mocker. Anerb. 
mit Preisangabe unter W. F. 100 
an die Geihäftsitelle d. Ztg. erbeten. 


Imöblirte Wohnung 
zu vermielhen. Gerechteſtr. 1113. 


Wocn ung, helle Zimmer, helle 
Küche, vermiethe für 270 Mark. 

Bernhard Leiser. 
2. 


tag e 3 Heine 


Zimmer, 
3. v. Coppernikus- u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17. 


Verloren 


wurde ein Seitengewehr, Gegen hohe 
Belohnung abzugeben im Volksgarten. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 66 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 20. März 1900. 


Preußiſcher Landtag. 


5 Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung vom 17. März. 11 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter Dr. v. Miquel. 
Die Etats des Herreuhauſes und Abgeordueten⸗ 
aufes werden genehmigt. Beim letzteren wünſcht 
Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) eine umfangreichere 
Zerwendung der amtlichen ſtenographiſchen 
Berichte, ee das Publikum über die Verhand⸗ 
ungen zuverläſſiger unterrichtet wird, als es 
geuke bei der ungenügenden Akuſtik möglich iſt. 
Bielleicht könnte auch eine ſofortige Verviel⸗ 
ältigung des Steuogramm manuſkripts erfolgen 
nd den Preßberichterſtattern zur Verfügung 
seftellt werden. = 
Beim Etat der Finanzverwaltung erwidert 
Ninifter v. Miguel auf Anregungen der Abgg. 
Frhr. v. Zedlitz rea. v. Strom beck (Str.) 
und Dr. Sattler (natlib.), daß die Regierung 
nöglichſt freie Hand in der Beſtimmung des 
Zeilpunktes der Begebung einer Auleihe behalten 
milſſe, da ſich augenblicklich die Verhältuiſſe auf 
dem Geldmarkte nicht genügend überſehen ließen. 
Is ſei nicht möglich, zu ſagen, ob nach Monaten 
ſich die Ausgabe einer Anleihe zu 3 oder 3°), 
Frozent empfehlen werde. Eine ſolche Feſtlegung 
“önnte jedenfalls nicht im Intereſſe des Staates 
egen. Heute ſtünden beiſpielsweiſe die 3prozen⸗ 
igen Auleihen beſſer als die 3% prozentigen. 
auch früher ſei es vorgekommen, daß Anleihen 
nit 84—86 aufgelegt wurden, die ſpäter nahezu 
sari verkauft werden konnten. Die meiſten 
Staatspapiere blieben in den Schränken liegen, 
odaß der Kursvperluſt keine Rolle ſpiele. Wenn 
die heutige Hauſſe in Induſtriepapieren vorüber 
ſei, würden die Staatspapiere auch wieder ſteigen. 
Die Amortiſatiou der Staatsſchulden ſei nach 
Kräften gefördert worden; es liege kein Grund 


Hor, nun neue Beſtimmungen zu treffen. Solche M 


Beßimmungen ſeien um ſo bedenklicher, als 
ülthige Reparaturen oder Neubauten es un⸗ 
möglich machen würden, die Amortiſation zu be⸗ 
wirken. wenn man nicht feine Zuflucht dazu 
nehmen wolle, die Amortiſation aus neuen Au⸗ 
leihen zu bewirken. Einen Antrag, die Amorti⸗ 
ſation in größerem Umfange zu betreiben, würde 
die Regierung ablehnen müſſen. g. Dr. 
Arendt (freifon‘.) will jedenfalls verhüten, daß 
die kleinen Leute ihre Erſparniſſe in Spekulatſons⸗ 
papieren aulegen. Dazu ſei aber nöthig, daß die 
Skaatspapiere einen höheren Ziusſatz geben. 

Der Etat der Staatsſchulden⸗Verwaltung 
wird genehmigt, ebenſo der Etat der allgemeinen 
Finanzverwaltung. £ u x 

Beim Etat des Finanzminiſteriums, Titel 
„Dispoſitionsfonds zur Befeſtigung des Deutſch⸗ 
thums in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen, 
im Regierungsbezirk Oppeln und in den nörd⸗ 
lichen Kreiſen Schleswig⸗Holſtein“, bekämpft Abg. 
Pr} en die mit befonderen Aufgaben in 
Nordſchleswig begründete Erhöhung des Titels 
von 420000 auf 600000 Mark. Abg. Bach⸗ 
mann (natlib.) erwidert, die Erhöhung des 
Fonds ſei durch das agitatoriſche Auftreten der 
Freunde des Vorredners nöthig geworden. 
Miniſter Dr. v. Miquel betont ebenfalls, daß 
in Nordſchleswig eine mit reichlichen Mitteln 
ausgeſtattete Agitation vom Auslaude her unter⸗ 
halten werde. Der Zweck des Fonds würde ver⸗ 


eitelt werden, wenn man darüber nähere öffent⸗ I 


liche Mittheilungen machen wollte. Nach läugerer 
Debatte wird die Poſition bewilligt. Zum 
Aukauf des ſogenannten Akademieviertels in 
Berlin werden 7300000 Mark gefordert. Abg. 
Kreitling mei), bezweifelt, daß das anzu⸗ 
kaufende Terrain Eigenthum der Krone ſei, iſt 
vielmehr der Auficht, daß das Terrain Eigen⸗ 
thum der Nation, Staatseigenthum ſei. Miniſter 
Dr. v. Miquel wundert ſich, daß ein Berliner 
Abgeordneter dieſe Stellung einnehmen könne. 
Die Berliner waren doch ſehr erregt, als die 
Bibliothek aus dem Junern Berlins verlegt 
werden ſollte. (Sehr richtig!) Das Giochi, 
er Krone an dem Terrain iſt durch die Gerichte 
und auch durch den Reichstag anerkaunt. Wenn 
das Abgeordnetenhaus ſich auf den Standpunkt 
des Abg. Kreitling ſtellt, wos würde dann 
werden? Will der Staat einen Prozeß gegen die 
Krone anſtellen und ſolange den Bau ruhen 
laſſen? Gerade ein Berliner Abgeordneter ſollte 


einverſtanden; es müſſen daun 1000 000 Mark 
mehr I ar grand, een. a zone ge 

eſchloſſen, daß an elle de 
Mark . den ben, Gartens 1000000 
werden ſollen. Ver genf geg wi eingeſtellt 
Etatsgeſez werden obne weitere Bead u 
1295 Damit iſt die zweite Etatsberathung 
= 19 — 22 2 Uhr: 3. Etatsberathung. — Schluß 


Deutſcher, Reichstag. 
i vom 17. März 1900, 11 . 
2 erathung der lex . 


fortgeſetzt. Balleſtrem: Meine 


aſident Graf B. 
Herren, wie würden zunächſt 3 berathen haben 
über einen Antrag Heine auf Einfügung eines 


„Wer 8 327 a in das Straigelebbuch Wa 
fährdet, daß er, wiſſend, daß 


einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 100 

t.“ Es iſt mir ider ſoeben ein genügend 

unterſtützter Antrag Heine eingegangen auf Aus⸗ 

Faun der Oeffentlichkeit währenD, Au 85 
er 


Falben eben und eine geheime Sitzung nach 
Antrag auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit Be⸗ 


ſchluß gefaßt werden ſolle. 
eine halbe Stunde ſei nöthig, einestheils ſchon um 
die Tagesorduung drucken zu laſſen, dann aber 


auch 


Widerſpruch erfolgt nicht, das Haus vertagt ſich 


alſo. 
ſeiten 


Tribünen einfchl. derjenigen für die \ 
räumt. In der um 12 Uhr beginnenden geheimen 
Sitzung wird der Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
einſtimmig beſchloſſen. Präſident Graf Balle⸗ 
ſtrem ſpricht die Auſicht aus, daß nunmehr in 
die Berathung der ſogenannten lex Heinze ſpeziell 
der Auträge \ 1 
Abg. Singer (ſozdem.) widerſpricht und macht 


einen 


daß zu dem Behufe eine neue Sitzung mit neuer 
Tagesordnung angeſetzt werden miülle Das 
Haus tritt der Anſicht des Präſidenten mit 180 
gegen 65 Stimmen bei Auweſenheit von 245 Ab⸗ 
geordneten bei. B 
der sogenannten lex Heinze fortgeſetzt. 


Sta 


$ 3278. Etwa 5 Minuten vor 3 Uhr wurden die 
Thüren zu den Tribünen wieder geöffnet. Der 


Autr 


abgelehnt. 


Die Vertagung um 


um den Bundesrath zu benachrichtigen. 


In der hierauf folgenden Pauſe werden 


3 der Diener des Hauſes die ſämmtlichen 
Preſſe ge⸗ 


Heine 327 a eingetreten werden könne. 


neuen Obſtruktionsverſuch, indem er verlangt, 


Es wird hierauf die a 
g. 
dthagen begründet den Antrag Heine zum 


ag Heine wurde mit 230 gegen 9 Stimmen 
Unter großer Unruhe des Hauſes 


empfahl ſodann Abg. Stadthagen einen Antrag 


Hein 


Strafgeſetzbuches folgenden 


e, dem groben Unfug⸗Parggraphen 361 des 
Zuſatz zu geben: 


„Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf 


Erzeugniſſe der 
Künſte und der 


bildenden und reproduecireuden 
Preſſe.“ Redner übt ſcharfe 


Kritik an der bekannten Art und Weiſe der Au⸗ 
wendung des groben Unfug⸗Paragraphen unter 
Umſtänden, wo ehedem niemand daran gedacht 
habe, daß auf fie der grohe Unfug⸗Begriff Anwen⸗ 
dung finden könne. Der Freiheit der Preſſe, die 


ohnehin ; 
ethode, den Begriff des groben Unfug aus⸗ 


eingeengt genung ſei, ſei durch dieſe 


dehuend zu interpretiren, in unerhörter Weiſe 


abe. e 
im Jutereſſe der Sozialdemokraten ge eilt 
Suterefie der Kultur. 5 Yon, 


Richter bemerkt, es ſei ein großer Fehler der 


bis 
werd 


gangen Sei. 1 
in der Ablehnung dieſes Antrages mit ihm über⸗ 


Mk.) iſt u 
wobei Abg. 


en 1 e G 
nach Oſtern verſchwinden, und d 
e Gelegenheit eg fie die Beſtimgunnen 


uſer 71 Recht.“ 


gelingt es ihm die braudenden Wogen zu beſiegen 
und der Präſident fährt fort: „Bevor ich die 
Tagesordnung für die nächſte Sitzung feſtſetze, 
möchte ich bemerken, daß es die erſte Pflicht des 
Reichstags iſt, den Etat rechtzeitig zum 1. April 
fertig zu ſtellen. Lediglich aus dieſem Grunde 
nehme ich davon Abſtand, die Fortſetzung dieſer 
dritten Leſung auf die Tagesordnung der 
Montagsſitzung zu ſetzen. Ich nehme alſo Ab⸗ 
ſtand und ſetze die Fortſetzung der zweiten Leſung 
des Reichshaushaltsetats mit dem Poſtſcheck⸗ 
geſetz auf die Tagesordunng. Unter großer Er⸗ 
3 Abr ging das Haus auseinander. — Schluß 
r. 


Lokalnachrichten. 


Tborn, 19. März 1900. 


— Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei) 
in Poſen und Weſtpreußen hat ſich nach Aufhebung 
des Verbindungsverbots inſofern neuorganiſirt, als 
ſich ſämmtliche Lokalvereine aufgelöſt haben und 
in den die beiden genannten Provinzen umfaſſenden 
Provinzialverband der Partei übergeführt werden 
ſollen. Als Sitz des Verbandes iſt Bromberg 
beſtimmt, während die Geſchäftsſtelle ſich zur Zeit 
in Margonin befindet. Bis zur definitiven Sons 
ſtitnirung iſt ein Ausſchuß gewählt, der die Ge⸗ 
ſchäfte des elfgliedrigen Vorſtandes übernommen 
hat. Auſtelle der Ortsvereine treten loſe Orts⸗ 
gruppen unter Führung eines Vertrauensmannes. 


— Der Ortsverband Thorn (Hirſch⸗ 
Duncker) hatte auf Sonnabend Abend zu einer 
öffentlichen Volksverſammlung im Volksgarten 
eingeladen, in welcher der freiſinnige Reichstags⸗ 
abgeonduete Redakteur Goldſchmidt aus Berlin 
über „Die Löſung der Arbeiterfrage im Gegen- 
warts⸗Stagte“ ſprechen wollte. Die Verſammlung 
war nur ſchwach beſucht; es waren ca. 80 Per⸗ 
ſonen erſchienen. Der Vorſitzende des Ortsver⸗ 
bandes Herr Hintz eröffnete die Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, den erhabenen 
Schutzherrn der Arbeit, das lebhafte Zuſtimmung 
fand, und ertheilte darauf Herrn Goldſchmidt das 
Wort. Herr Goldſchmidt, Redakteur des Ver⸗ 
baudsorgaus der Gewerkvereine iſt zum dritten 
Male in Thorn; er iſt ein gewandter Redner, 
deſſen Vortrag es weder an populärer Darſtellung 
noch an Wärme mangelt. Er bedauerte den 
ſchwachen Beſuch und glaubte eine Erklärung da⸗ 
für in dem Umſtande zu finden, daß die Benach⸗ 


ch] richtigung von ſeinem Kommen au den früheren 


inzwiſchen von Thorn verzogenen Vertrauensmann 
adreſſirt war, wodurch eine Verzögerung herbei⸗ 
geführt worden ſei. Redner führte dann weiter 
etwa folgendes aus: Schon aus dem gewählten 
Thema „Die Löſung der Arbeiterfrage im Gegen⸗ 
wartsſtaate“ ſei zu erſehen, daß er ausdrücklich 
betonen wolle, daß ſchon auf dem Boden der 
en Geſellſchafts⸗ und Staatsordnung eine 

öſung dieſer Frage möglich ſei, worüber eine 
andere Richtung bekanntlich das Gegentheil be⸗ 
haupte. Der 8 Arbeiter ſei viel zu nüchtern, 
als daß er ſich auf einen Zukunftsſtaat vertröſten 
laſſe, deſſen Schaffung erſt die Zertrümmerung des 
Gegenwartsſtaates voraufgehen miiſſe. Zukunfts⸗ 
ftant ſei nichts weiter, als Zukunftstränmerei und 
auf Träume wollen wir uns nicht einlaſſen. Von 
einer Aenderung, die, wenn fie ſich überhaupt er⸗ 
möglichen laſſe, günſtigſten Falles erſt in einigen 
Jahrhunderten eintreten werde, haben weder wir 
noch unſere Kinder einen Vortheil. Wir müſſen 
nach Mitteln ſuchen, wie die Lage der Arbeiter 
ſchon in der Gegenwart zu beſſern ſei. Was ſei 
nun unter Arbeiterfrage zu verſtehen? Es iſt die 
Frage, wie es kommt, daß bunderttauſende 
deutſcher Arbeiter in der Zeit wirthſchaftlichen 
Aufſchwunges nicht ſo viel verdienen, daß ihre 
Exiſtenz als menſchenwürdig hingeſtellt werden 
kaun, wie es kommt, daß es dem Manne nicht 
gelingt, ohne die Mitarbeit der Frau und der 
Kinder, die Exiſtenz der Familie in bürgerlicher 
Weiſe zu ſichern. In bürgerlicher Weiſe ſage er, 
denn wir wollen uns als Gewerkvereinler nicht 
abſondern, als ob wir etwas weniger wären, als 
alle anderen Bürger des Staates. Er wiſſe wohl, 
daß hier im Oſten eutſchieden eine größere Ab⸗ 
ſonderung vorherrſche, als 3 B. im Weiten und 
Süddeutſchland, wo eine größere Annäherung der 
einzelnen Geſellſchaftsklaſſen ſtattfinde. Wir ſind 
aus demſelben Stoffe wie alle anderen und wollen 
nicht, daß dieſe Klaſſen⸗ und Geſellſchaftsunter⸗ 
ſchiede ſich in ſolchem Maße geltend machen, wie 
namentlich in unſerem Oſten, wie namentlich in 
Thoru. Wenn wir dies -aber ändern wollen, dann 
mäüflen wir uns bemühen, ſelbſt auf unſer eigenes 
Ich zu halten in der Art, wie wir uns geben, wie 
wir uns fortbilden. Ich will, daß jeder Arbeiter 
den Stolz des Meuſchen fühlt, ich will, daß jeder 
Arbeiter ſich bemüht, als ſittlich freier Bürger 
zu erſcheinen. Maucher Arbeiter, der dieſem höch⸗ 
ſten Ziele nachlebe, komme trotzdem nicht vor⸗ 
wärts, weil man eben ſeinen Stand nicht genung 
achte. Als ein Mittel, dem Arbeiter ein Rück⸗ 
grat zu geben, daß er fein Haupt empor halten 
könne, empfiehlt Redner die Orgauiſation der Ge⸗ 
werkvereine. In dieſer finde der Arbeiter eine 
Stütze, brüderliche und genoſſenſchaftliche Hilfe. 
Den Gewerkvereinen ſei die Löſung der Arbeiter⸗ 
frage vorbehalten, und fie werde um ſo ſchueller 
gelingen, je mehr Mitglieder der Organiſation 
beitreten. Mit der wirthſchaftlichen Hebung des 


ch] Arbeiterſtandes ſtehe auch die Bildungsfrage in 


unmittelbarem Zuſammenhange. In der Fort⸗ 
bildung und Selbſterziehung ſind auch die Gd. 
lagen zur wirthſchaftlichen Erſtarkung zu finden. 
Redner hat in einem Thorner Blatte mit Intereſſe 
geleſen, daß der Thorner Magiſtrat ſchon ſeit 1882 
eine Volksbibliothek unterhält, die jedem zugäng⸗ 
lich iſt, er bedauert aber, daß die Benutzung von 
einem vierteljährlichen Beitrag von 50 Pfeunig 
abhängig gemacht werde. Die Bildung mühe ein 
allgemeines Eigenthum fein und die Kommunen 
haben die Pflicht, die Bildung nicht zu erſchweren. 
Wenn der Magiſtrat von Thorn die deutſchen Ge⸗ 
werkvereine und alle Beſtrebungen, die in gleicher 
Richtung gehen, unterſtützen wolle, dann müſſen 
die Bücher der Volksbibliothek jedem Bildungs⸗ 


bedürftigen unentgeltlich in die Hand gegeben 
werden. Es ſei dies durchaus nichts ungewöhn⸗ 
liches. Reduer erinnert an die große Volksbiblio⸗ 
thek in Berlin, bei welcher nur eine Legitimation 
verlangt wird. Die Gewerkvereine felbſt bieten 
in ihrem eigenen Verbandsorgan und zahlreichen 
Bibliotheken der Ortsvereine in dieſer Beziehung 
geeignete Lektüre, die jedem umſonſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird. Bildung macht frei] Wer 
ſich das recht zu Nutze mache, der werde jeden 
Tag mehr inne, wie er ſtärker werde. Alle Tage 
ſehen wir in der Werkſtatt, wie der weniger Ge⸗ 
bildete ſich mehr gefallen läßt, als der gebildete 
Arbeiter. Ein großer Schritt zur Löſung der Are 
beiterfrage ſei gethan, wenn dieſe Ziele allgemein 
zur Durchführung gelangen. Im weiteren beſpricht 
Redner die Organiſation der Gewerkvereine und 
betont, man könne als guter Katholik dem Gewerke 
verein angehören. Er ſelbſt jei Katholik und Sei 
ein Führer der Bewegung, ebenſo kämen die uatio⸗ 
nalen Unterſchiede nicht in Betracht, ein polni⸗ 
ſcher Arbeiter leider unter den ſchlechten wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältuiſſen genau fo, wie der deutſche 
Arbeiter. In den Fragen der Arbeiterexiſtenz 
kann es keine ſolchen Unterſchiede geben. Im 
weiteren Verlaufe des Vortrags berührte der 
Reduer auch die angebliche Brot⸗ und Fleiſchver⸗ 
theuerung durch die Agrarier, ja ſogar die lex 
Heintze, wobei er die ſittliche Tendenz des letzteren 
Geſetzes vollſtändig im Dunkeln ließ und es ſo 
hinſtellte, als ob die böſe Regierung dem Volke 
nicht das bischen Bildung gönne, das etwa in den 
Schaufenſterauslagen zu holen ſei. Dieſe Dar⸗ 
ſtellung fordert zur Kritik heraus. Die lex Heintze 
will bekanntlich nux verhindern, daß ſchamloſe 
Darſtellungen öffentlich ausgeſtellt werden dürſen. 
Wir wüßten unn nicht, was es mit der Bil⸗ 
dung des Arbeiters zu thun hat, wenn künftig 
Bilder, welche das Schamgefühl verletzen 
nicht mehr ausgelegt werden dürfen. Das 
Das Geſetz iſt ja lange nicht hiermit erſchöpft. 
Dem denkenden Arbeiter darf man doch nicht zu⸗ 
muthen, daß ihm ſolch' Schlagwort einleuchtend 
erſcheint: „Die Regierung und die böfen Kouſer⸗ 
vativen wollen dem Arbeiter das bischen Bildung 
nicht gönnen, das er vielleicht in den Schaufenſtern 
uüdet.“ Der Arbeiter der Gegenwart will heute 
elbſt unterſuchen: Was iſt an der Sache? 9 
ſie gut oder ſchlecht? Man darf ihm wohl Be⸗ 
weisgründe vorführen, aber nicht ſolche Verdunke⸗ 
lungen niedriaſter Art. Dieſen Vorwurf können 
wir dem Redner nicht erſparen, der durch das 
tiefe Bedauern, das er über die vom Reichstage 
in zweiter Leſung erfolgte Annahme des Geſetzes 
zum Ausdruck brachte, eine größere Antheilnahme 
an dem Geſchick deſſelben bekundete, als ſie durch 
Jutereſſen des Arbeiterſtandes in einem nicht 
parteipolitiſchen Verbande bedingt ſcheinen. Wenn 
in dieſen Dingen, die das Geſetz trifft, die wahre 
Förderung der Bildung des Arbeiters zu ſuchen 
wäre — ja dann ? Dies weite Vorwagen 
des Reduers könnte nur erklärlich erſcheinen, 
wenn man die Gewerkvereine als Hilfsorgani⸗ 
ſation des mancheſterlichen Fortſchrittlerthums an⸗ 
115 muß, das bekanntlich alle möglichen Kunſt⸗ 
ücke angewendet hat, um das Geſetz zu Fall zu 
bringen, und einen einer beſſeren Sache würdigen 
künſtlichen Entrüſtungsſturm, hauptſächlich unter 
jüdiſcher Führung, gegen das Geſetz entfacht hat. 
Weitere Forderungen der Gewerkvereine ſind Er⸗ 
höhung der Löhne, Aufrechterhaltung der Frei⸗ 
züigigkeit der Arbeiter, die man neuerdings wieder 
einzuſchränken ſucht, um der Arbeiternoth im 
Oſten abzuhelfen. Der deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath habe vorgeſchlagen, der Arbeiter, der nach 
dem Weſten gehe, miſſe nachweiſen, daß er dort 
ſchon eine feſte Exiſtenz in Ausſicht habe, ja, er 
ſolle ſogar nachweiſen, daß er dort eine den ſitt⸗ 
lichen und hygieniſchen Auſprüchen genſgende 
Wohnung erhält. Aber werde eine ſolche denn 
hier im Oſten geboten? Mit ſolchen Mitteln 
könne man allerdings die Arbeiterfrage nicht 
löſen. Die Beſſerung der Löhne durch Streiks 
Praten alten die Gewerkvereine nicht für 
praktiſch. Bei den großen Streiks, die Hundert⸗ 
tauſende verſchlingen, iſt der Erfolg meiſt immer 
der, daß ſich andere an die Stelle ſetzen, die man 
jahrelang innegehabt hat, und daß es daun ſehr 
ſchwer fällt und manchem niemals gelingt, in 
den guten Verdienſt wieder hineinzukommen. Auch 
für den ſozigaldemokratiſchen Achtſtunden⸗Normal⸗ 
arbeitstag können ſich die Gewerkuereine als für 
etwas unerreichbares nicht erwärmen. Sorgen 
wir für eine große, mächtige Organiſation, dann 
aben wir die Streiks garnicht mehr nöthig. 
Jetzt ſei in Berlin der große Tiſchlerſtreik von 
15000 Tiſchleru. Man werde ja ſehen, wie der ⸗ 
ſelbe ausfallen wird. Für 15000 feiernde Arbeiter 
auf Wochen die nöthigen Unterſtützungen herbei⸗ 
zuſchaffen, laſſe fich nicht durchführen. Es handele 
ſich in Berlin darum, einen Mindeſtlohn von 
24 Mark allgemein, auch für den ſchwächſten 
Arbeiter, einzuführen. Ob das richtig ſei, wolle 
er nicht unterſuchen. Aber die Folge davon ſei, 
daß die Tiſchler in der Provinz leſen, auch die 
ſchlechteſten Arbeiter ſollen in Berlin 24 Mark für 
die Woche verdienen, und in Schaaren nach Berlin 
ſtrömen, wo fie ſich an die Plätze der Streikenden 
ſetzen. Der Streik dürfte für den Arbeiter nur 
das letzte Mittel ſein, wenn ſeine Ehre dabei im 
Spiele ſei. Souſt ſei der friedliche Ausgleich 
immer der beſte. Erſtrebenswerth ſei die Schaf⸗ 
fung von Einigungsämtern, aus Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zuſammengeſetzt, welche über die 
Lohnhöhe, Arbeitszeit ꝛc. bindende Beſchlüſſe 
zu faſſen hätten. Der Kanton Genf habe bereits 
auf geſetzlichem Wege neuerdings die Regelung der 
Arbeitsverhältniſſe in die Hand genommen. Nach 
dem Geſetz werde der Arbeitgeber beſtraft, der 
einen geringeren als deu feſtgeſetzten Lohn be⸗ 
zahle. Reduer hofft, daß in Deutſchland dieſe 
Dinge ohne geſetzlichen Eingriff geregelt werden 
können; wir wollen uns nicht unter Polizeige⸗ 
ſetze ſtellen. Als Beiſpiel für das ſegensreiche Wirken 
der Einigungsämter führt Reduer das Baugewerbe 
an. Die Meiſter ſchließen die Verträge im Winter 
in der Erwartung, daß es bei den alten Löhnen 
bleiben werde, bricht im Frühjahr der Streik los 
und feiern die Arbeiter in der Zeit der flotten 
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rbeitsgelegenheit, auf die ſie den ganzen Winter 
Blur mit 1 ewartet haben, find die 

eiſter oft garnicht in der Lage, den Wünſchen 
der Arbeiter nachzugeben. Anders iſt es, wenn im 
erbſt oder Winter die Arbeitsverhältniſſe in 
inigungsämtern gemeinſam mit den Meiſtern 
eregelt werden. Daun können die nenen Löhne 
ſchon den Berechnungen zu Grunde gelegt 
werden. Alles das könne nur erreicht werden 
durch eine ſtarke Organiſation. Mit einer warmen 
Empfehlung der Ziele der Gewerkvereine ſchloß 
Redner unter Beifallklatſchen ſeinen Vortrag. Es 
ſchloß ſich eine lebhafte Debatte an, in welcher 
Seitens des Hauptreduers Herrn Witt getadelt 
wurde, daß keine Menſchenſeele von all' den 
Herren, die zur Wahlzeit den Verein mit ihrer 
Gegenwart beehrt hätten, den Herren Abgeord⸗ 
neten, Stadträthen und Stadtverordneten, heute 
. und ſelbſt die Preſſe nicht vertreten ſei 
(die Unrichtigkeit bezüglich der Th. Preſſe“ wurde 
von Herrn Witt ſpäter ſelbſt richtig geſtellt); es 
ſcheine fait ſo, als ob man heute, nachdem die 
Wahl vorüber ſei, den Verein nicht mehr branche 
Es wurde auch noch die Handwerkerfrage. die 
Grenzſperre angeſchnitten, und zum Schluſſe nahm 
Herr Witt noch namens des Thorner Verbaudes 
Stellung gegen die vom Verbande beantragte 
Benſionirung der Beamten des Verbandes, Für 
dieſelbe werde der Thorner Ortsverband niemals 
zu haben ſein. Darauf wurde die Verſammlung 


geſchloſſen. 


Podgorz, 16. März. (Bierſtener. Gefaßter 
Dieb.) Herr Bürgermeiſter Kühnhaum machte in 
der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung die Mit⸗ 
theilung, daß er den Vertretern demnächſt einen 
Antrag auf Einführung einer Bierſteuer für 
Podgorz vorlegen wird. — Ein alter Dieb, der 
berühmte Julius Schiemaun von hier, der, etwa 
50 Jahre alt, mehr denn 20 Jahre in Gefäng- 
niſſen und Zuchthäuſern geſeſſen, iſt geſtern Abend 
seim Stehlen von Hühnern in Ober⸗Neſſau ab⸗ 
gefaßt worden. Der Beſitzer Fritz dortſelbſt fand 
abends in ſeinem Stalle dieſen, ihm unbekannten 
Mann, und anf Befragen erklärte er, daß er im 
Stalle nächtigen wolle. Hierauf wurde der 
Mann vom Gehöft gewieſen. Beim Nachſehen 
im Stalle fand Herr Fritz einen Sack, in welchem 
fünf ſeiner Hühner untergebracht waren, und nun 
nahm Herr Fritz mit ſeinem Knechte die Verfol⸗ 
aung des Mannes auf, die von Erfolg war. Der 
Dieb wurde feſtgehalten und Herrn Gendarm 
Pagalies, der ſich in Neſſan auf einem Patroillen⸗ 
ritte befand, übergeben. Dieſer Beamte erkannte 
in dem Feſtgehaltenen den „ollen ehrlichen Schie⸗ 
mann“ und brachte ihn ins Gefängniß von 
Podgorz. Von hier wurde der Verbrecher nach 
Thorn transportirt. 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. (Vorm) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


188 419 509 (300) 638 39 91 946 1115 213 54 377 
535 639 701 5 864 70 2005 115 77 680 751 56 97 828 
8090 235 58 73 377 662 791 838 98 939 4029 33 43 
341 49 65 425 586 91 672 74 702 24 989 5058 114.65 
205 87 351 60 454 73 95 663 717 80 833 56 934 42 
6166 226 313 439 60 64 737 996 7.89 236 429 530 686 
755 (200) 8213 311 427 47 570 641 821 9064 69 288 
338 669 767 882 

10145 433 46 663 707 (200) 965 11194 510 622 719 
(200) 90 12069 137 94 449 597 731 875 13186 200 74 
3:5 468 618 834 14058 70 (210) 179 200 441 689 749 
982 15178 (500) 225 37 96 705 26 97 848 87 955. 
16188 566 674 822 72 17079 131 243 242 579 600 
18 36 203 304 555 664 842 19128 77 222 59 75 544 
643 44 85 805 12 5 

20008 133 243 305 36 522 624 757 928 75 21075 
323 440 97 528 693 716 48 852 87 22408 (200) 538 
42 78 811 68 85 23214 353 403 660 890 24933 112 
227 323 472 533 741 51 85 9390 25170 84 287 314 
444 68 523 615 783 811 9062 63 81 26016 115 384 
423 552 665 81 764 902 27182 886 601 62 731 55 818 
43 28071 410 773 76 834 917 32 29027 88 158 68 
209 34 (200) 52 355 407 646 79 743 57 94 907 39 

30004 30 40 216 332 72 541 52 57 614 18 90 933 42 
31143000) 63 254 308 434 46 598 680 729 871 (200) 
919 76 32:50 76 435 666 777 33097 194 380 432 (64 
856 956 34188 393 430 35135 330 51 495 744 70 
36056 144 243 312 445 567 609 788 37025 222 308 51 
400 97 572 614 897 943 38045 150 254 385 436 734 
77 956 39182 472 763 801 

40175 211 31 331 406 25 79 520 640 735 62 827 932 
41092 102 4. 250 375 403 71 533 635 99 (200) 7496 
825 42024 370 612 49 87 890 904 71 43005 213 26 
45 547 653 862 940 44005 199 478 500 638 45015 
45 347 79 562 733 48 890 934 60 46/03 550 70 965 
47017 29 113 41 203 446 887 939 72 48408 502 624 
33 80 872 943 49024 43 91 120 89 554 785 

50125 313 414 555 741 855 66 51164 318 (200) 526 
44 781 935 (500) 52013 136 67 321 89 526 675 726 63 
833-917 53002 25 236 322 424 68 73 548 647 712 803 
9 50 905 95 54208 27 64 80 459 957 76 86 55115 
228 36 45 365 518 55 77 751 841 46 906 56231 97 
307 (200) 21 28 434 52 67 511 20 76 933 57381 412 
52 513 d3-761 840 9:0 658048 125 293 371 421 617 32 
34 822 28 970 50134 78 341 721 87 &46 

60258 323 495 579 861 61025 124 344 97 499 833 
903 62013 98 127 365 480 564 628 63158 270 846 
939 43 51 61225 34 305 908 65177 313 47 421 529 
86 89 674 872 979 66005 486 91 552 96 672 712 46 
844 67194 451 62 523 92 768 77 810 11 30 926 51 
68095 217 414 50 582 660 885 931 69052 159 208 
301 441 531 59 817 901 34 72 

70117 63 (200) 471 82 577 618 48 756 880 93 (200) 
71119 66 377 890 72391 504 679 907 78 73 61 70 
440 650 63 74109 248 58 360 62 515 47 57 692 
833 957 75097 176 306 93 405 557 733 964 76196 
315 78 441 573 77119 76 221 311 510 74 (500) 604 
823 78034 (200) 123 84 613 79015 177 200 51 307 
36 79 81 605 39 720 801 79 82 

80188 209 317 446 509 40 96 618 701 39 41 96 804 

946 81091 44349 678 706 918 82 54 58 309 66 409 
15 34 529 (300) 765 83466 564 696 874 973 84 84121 
312 (200) 541 82 614 726 27 803 25 81 937 85153 201 
15 26 327 48 639 862 990 86041 83 247 67 340 
49 501 27 91 661 (200) 821 54 87119 44 237 88 403 

854 85 831 69 969 88017 119 240 64 95 315 594 609 
83 707 581 (200) 89298 324 31 472 742 860 963 

Rn 92 174 441 69 704 813 47 900 2 13 61 
91211 56 72 324 67 442 87 587 612 960 9274 230 
34 40 53 610 49 92 772 867 80 9 17 223 373 75 
400 491 802 15 84 940 94178 295 336 527 761 (200) 
855 63 (209) 92 95035 76 81 280 94 527 36 78 967 99 
96106 488 528 781 82 97112 30 64 91 440 523 89 

879 911 90 98119 211 58 333 510 91 683 717 35 74 
837 83 99263 90 97 386 92 98 451 63 758 890 

100110 17 285 477 554 638 758 821 80 954 82 
101021 41 244 89314 667 99 713 (200) 905 56 102010 
316 431 37 65 518 676 765 802 8 902 104172 257 444 
779 101244 328 453 80 527 656 82 996 105901 8 (206 
261 430 46 629 722 61 106097 291 304 49 502 74 

55 851 76 946 107001 14 347 483 716 963 168157 
70 676 731 905 17 109005 (200) 89 189 241 870 644 
816 23 942 

110080 121 540 47 75 637 751 55 874 948 90 
111200 (200) 52 448 535 605 72 82 851 59 909 51 89 
41258 59 422 531 618 23 732 93 876 914 87 113001 
411 ( 619 62 708 65 946 66 114190 304 82 632 960 


Mannigfaltiges. 


(Eine vollſtändige Umwälzung 
des Berliner Fernverkehrs) 
wird nach einer Berliner Korreſpondenz 
ſeitens des Eiſenbahnminiſteriums geplant. 
Es wird zur Zeit ein Projekt ausgearbeitet, 
nach welchem für Berlin drei Bentralbahn- 
höfe geſchaffen werden ſollen, und zwar ein 
Nord⸗, ein Weſt⸗ und ein Südbahnhof. Der 
Nordbahnhof ſoll den Verkehr der Ham⸗ 
burger, Lehrter, Stettiner n. Nordbahn in ſich 
vereinigen. Es ſoll hierfür ein neuer Bahn⸗ 
hof geſchaffen werden, welcher angrenzend 
an den Stadtbahnkörper auf dem Gelände 
des alten Lehrter Güterbahnhofes an der 
Lüneburger Straße zu errichten iſt. Für 
den zweiten Zentralbahuhof Weit iſt der 
Anhalter Bahnhof in Ausſicht genommen, 
auf welchem der geſammte Bahnverkehr aus 
Weſt⸗ und Süddeutſchland vereinigt werden 
ſoll. Der dritte, Oſt⸗Zentralbahuhof, ſoll der 
Görlitzer Bahnhof werden, nach welchem die 


bahn hinverlegt werden. Der jetzt über 
die Stadtbahn laufende Fernverkehr ſoll 
völlig aufgehoben werden. Der Stettiner 
Bahnhof, ferner der jetzige Lehrter und 
Potsdamer Bahnhof ſollen erhalten bleiben 
und für den Vorortverkehr der dort jetzt 
einmündenden Bahnſtrecken Verwendung 
finden. Der noch genauer zu präziſirende 
Plan wird im kommenden Jahre bereits dem 
Landtage unterbreitet werden. Beſtätigung 
bleibt abzuwarten. 


(Schierling ſtatt Mohrrüben.) 
Ein ſehr bedauerliches Unglück ereignete ſich 
in Schmiedeberg bei Wittenberg. Dort aßen 
vier Knaben Schierlingswurzeln ſtatt Mohr⸗ 
rüben. Zwei Knaben ſtarben bereits nach 
zwei Stunden. Bei den anderen, die zufällig 
bald danach ihr Butterbrot gegeſſen, wurde 
das Gift etwas nentraliſirt, und der Arzt 
hofft, ſie am Leben erhalten zu können. 


(Der Hauptgewinn) der dieſer Tage 
gezogenen Aachener Dombau⸗Lotterie ſetzt ſich 
zuſammen aus dem letzten zur Ziehung ge⸗ 


(200) 115917 38 460 78 524 66 681 86 839 77 903 
116542 89 623 43 753 117195 316 (200) 670 906 118065 
82 197 292 396 546 778 947 119104 19 581 
120225 64 66 441 532 37 53 704 57 121038 104 
329 444 540 643 710 25 34 47 78 850 937 50 122017 
142 218 316 26 95 492 509 664 782 8 866 123267 
373 427 81 98 501 30 39 42 (200) 611 817 935 96 
124156 240 317 468 514 52 704 125 09 28 97 239 
458 544 645 756 818 41 929 126007 108 83 (200) 350 
538 760 883 91 907 52 127154 292 495 636 751.88 982 
1283008 32 55 64 167 221 411 18 95 583 654 710 810 
30 76 947 91 129115 40 52 211 364 85 537 63 651 
810 949 
130002 103 13 96 426 86 559 613 52 792 849 
914 131231 551 762 974 93 132102 84 301 870 
133069 201 41 300 65 593 94 693 134025 208 425 
618 79 701 10 816 20 921 58 135185 404 34 96 618 
49 823 98 906 55 136022 48 51 95 196 205 97 364 
402 591 632 803 29 51 137228 69 471 649 91 937 
138005 128 247 54 320 48 512 658 99 735 44 139141 
247 319 417 591 760 (300) 934 \ 
140237 335 631 92 963 (200) 83 141145 (300) 239 
81 (200) 599 608 870 85 957 142168 276 475 759 803 
88 917 113031 130 233 95 335 74 486 699 141919 
101 309 53 415 25 83 720 27 881 145131 218 5 407 
71 95 97 662 756 948 54 14 13 246 343 67 415 627 
820 58 147014 81 151 230 302 11 401 557 632 726 
37 1482 169 (1060) 267 77 (200) 343 639 765 81 
858 149182 90 232 (300) 312 25 37 56 529 80 641 
(200) 92 
150321 42 465 578 759 903 (200) 15103 246 445 
558 746 891 904 34 69 15206 71 473 502 13 610 912 
37 153020 137 80 411 14 (200) 24 596 642 58 71 721 
816 89 154021 (200) 221 44 402 37 45 63 86 517 48 
829 84 995 155 06 259 315 413 556 907 156003 28 
333 75 527 40 697 724 45 814 937 75 157183 252 435 
(200) 583 614 705 158106 (200) 612 883 944 54 159079 
178 249 351 521 681 @00) 766 802 57 933 94 
160445 122 42 208 18 402 (200) 14 96 531 88 605 
966 90 161.32 367 587 718 66 82 919 57 162048 
377 534 96 163 01 47 188 332 90 633 57 89 990 98 
164024 29 206 532 760 810 935 53 165118 242 54 
420 51 827 965 166001 328 528 609 952 81 167181 
256 425 551 606 22 714 98 848 977 (200) 168054 175 
90 208 36 891 905 169 84 360 451 97 677 883 
170224 373 537 33 663 94 700 947 81 171009 
59 311 85 501 610 97 91115 1722 89 104 25 65 
216 370 85 456 (3000) 581 616 43 90 741 837 89 964 
173 03 117 507 174 30 115 28 244 84 396 432 514 
620 4175082 105 282 451 506 30 831 967 176065 82 
421 77 604 56 8 6 76 177028 2:6 319 39 416 572 676 
727 814 988 178 04 15 47 89 480 613 823 72 (300) 
98 179029 100 276 325 635 94 
10% 191 207 41 87 (500) 95 340 87 445 67 
688 702 89 96 801 953 61 181005 136 39 558 641 51 
85 990 182084 107 336 778 804 930 85 183034 315 
38 97 403 34 531 983 184149 231 58 65 358 407 536 
49 715 21 816 968 (2%) 185043 67 145 248 800 
186057 106 259 368 498 520 32 79 629 828 70 910 20 
187570 613 800 18.89 233 375 471 590 887 189081 
167 243 51 668 69 721 927 53 
19005 (200) 132 241 75 358573 655 774 869 74 908 
43 86 191178 225 (300) 52 70 89 518 670 78 742 94 
877 192013 82 127 208 411 47 709 13 930 193 90 
99 188 250 51 310 428 827 72 99 983 194028 570 
631 747 862 981 195.83 405 87 626 864 196132 
218 51 92 365 63 598 665 89 755 964 197053 91 114 
80 322 556 758 61 913 15 198329 558 86 617 728 
82 (200) 839 190010 62 127 367 485 512 641 58 88 
784 825 
200 38 129 218 482 85 563 692 773 801 9 28 31 
75 948 50 20133 111 241 445 527 642 746 832 59 
202173 79 450 91 97 777860 203 35 229 345 877 96 
932 204035 112 211 35 84 355 430 581 652 705 833 
90 919 205198 240 48 426 521 (300) 640 82 705 78 
823 200028 85 120 65 209 58 76 4 3 73 93 599 611 
785 840 207227 70 335 94 (20% 472 85 658 827 
208131 255 (200) 75 93 725 855 209002 23 26 30 
247 613 783 960 
210191 238 364 503 52 (260) 608 32 41 847 211059 
91 121 255 66 3 8 78 455 58 91 512 96 716 18 84 
212019 178 207 24 562 609 821 38 55 962 21325 
71 211 311 48 439 615 731 38 874 957 21418 157 
330 400 734.65 (30% 847 968 215006 248 623 26 773 
16035 59 261. 857 408 42 573 602 813 38 925 77 
17018 23 183 406 695 736 92 820 78 931 54 218174 
408 33 644 85 88 738 832 50 904 27 219012 (200) 241 
357 587 650 791 858 (200) 995 
220006 221 349 554 625 708 221073 139 316 86 
502 666 70 757 914 59 222126 268 357 78 576 701 
97 801 66 70 223065 412 41 77 500 59 703 55 851 
45 224111 443 559 92 708 38 908 79 225029 113 
240 63 302 65 433 


Züge der niederſchleſiſch⸗-märkiſchen und O 


langten Hauptgewinn von 5000 Mk. (Los 
Nr. 186,617) und dem Prämienbetrage von 
300000 Mark, ſodaß das Los alſo einen Ge⸗ 
winn von 305000 Mark brachte. Von dieſem 
Betrage erhielt ein Berliner Geſchäftsreiſen⸗ 
der, der ein Viertel des betreffenden Loſes 
ſpielte, 70250 Mk., während die noch ver⸗ 
bleibenden drei Viertel des Loſes mit dem 
Reſt von 228750 Mk. in Aachen blieben und 
dort einer aus einem Fleiſchergeſellen, einem 


Handlungsgehilfen und zwei Handwerkern]! 


beſtehenden Skatgeſellſchaft in den 
fielen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 17. März 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer veraltet. 


Weizen per Tonne von 1000 Silonr. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. (Nach m.) 

Kur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

82 (200) 311 51 (200, 444 501 54 620 885 1090 95 
110 239 464 90 524 91 749 823 26 75 996 2030 192 
287 550 69 742 807 3101 50 63 81 221 67 526 86 736 
42 96 9°6 4076 150 91 237 93 320 78 (300) 426 75 
505 37 85 652 62 732 47 891 976 8956 94 (500) 154 
75 97 492 99 723 6044 307.31 517 691 92 717 845 
913 18 88 7306 34 99 508 82 689 8097 241 375 463 
65 532 76 816 922 9065 206 15 82 84 348 89 99 447 
553 724 76 868 969 

10031 100 244 370 408 50 632 (500) 764 11300 29 
402 38 57 568 85 645 824 56 82 909 12190 
382 423 834 1326 27 127 376 (300) 14095 259 84 
318 49 471 97 537 609 21 81 713 47 9530 15042 63 
167 85 239 313 19 400 (200) 500 627 36 820 952 94 

16276 80 305 434 554 655 94 719 88 801 17141 233 
82 305 14 504 44 673 843 51 60 18157 87 339 468 
75 582 662 856 83 (200) 19028 282 303 413 531 78 652 

20058 66 120 39 55 423 50 &5 91. 693 726 913 98 
21000 136 357 92 490 672 824 22088 162 87 480 535 
99 617 77 763 812 76 942 74 23155 67 284 94 315 
409 546 (000 964 24232 355 80 592 718 834 72 
25005 259 472 80 516 35 26036 41 169 336 757 800 
53 27125 89 754 823 28124 202 307 586 670 825 76 
612 29257 328 413 559 99 705 34 37 838 83 

30155 645 757 73 980 31032 192 606 888 929 
32013 163 65 269 90 318 494 548 85 94 736 92 99 
815 33018 232 34 (3000) 627 832 964 31076 170 
78 265 73 321 506 813 960 88 35390 572 615 49 956 
36015 154 87 268 348 721 90 867 79 37109 34 301 
515 22 618 874 38044 161 439 41 516 717 990 
39 48 73 178 388 716 30 67 848 

40%0 252 55 366 402 95 514 59 74 719 51 58 909 
82 41153 207 358 404 564 99 611 793 859 94 949 
42203 309 577 83 84 785 917 43119 60 70 90 277 331 
480 500 804 966 41021 255 305 14 696 707 972 83 
45220 681 722 800 81 933 50 46374 86 533 43 604 
818 79 47117 249 54 833 69 970 48230 372 445 601 
73 94 716 814 968 49007 96 387 431 59 88 623 921 

50150 635 820 32 51036 214 76 82 471 604 857 983 
52072 277 383 686 721 816 921 53229 312 25 523 
729.42 884 911 54204 69 373 83 86 620 35 62 83 832 
923 92 95 55103 19 59 92 275 321 429 41 44 512 56 
609 840 56177 401 30 42 43 (20 ) 47 73 833 43 994 
57093 122 43 536 80 786 849 966 70 58014 83 230 
69 301 401 11 41 80 569 656 60 61 839 59059 99 136 
676 764 963 

60210 73 344 45 66 429 848 61028 56 77 89 153 65 
230 378 487 783 844 62053 112 31.42 81 409 8 27 506 
653 890 940 52 63130 215 357 83. 590 623 72 780 97 
855 973 64042 102 89 442 633 905 65033 391 453 82 
540 70 73 657 717 916 66327 433 60 603 30 34 73 808 
71 942 67166 514 68010 170 412 536 733 889 908 
(200) 69138 292 307 92 443 506 727 47 

70989 97 171 295 (200) 505 601 728 952 71063 303 
62 519 752 992 97 72103 83 203 314 29 (200) 432 690 
701 59 70 920 73007 213 539 641 82 769 901 64 88 99 
714142 244 364 78 435 (2 0) 49 792 807 75261 348 
437 52 98 577 98 791 830 951 76950 190 361 497.735 
53 993 77082 443 741 900 25 77 78023 31 249 61 329 
578 (53 705 (300) 79122 204 445 843 « 

80224 35 339 523 59 778 840 81142 591 600 85 773 
869 9 3 93 98 82297 533 51 71 618 61 784 947 90 
83 09 31 (200) 63 354. 60 62 895 929 84047 (200) 84 
90 143 85 (200) 221 28 537 43 80 711 18 53 (200) 94 
818 30 85 88 991 85019 28 81 133 96 233 78 92 314 

415 505 21 871 86019 71 91 196 252 310 403 36 97 
538 74 608 31 47 816 17 970 87114 18 390 759 875 
937 71 88036 51 222 46 326 408 614 779 818 86 
89128 238 (200) 408 528 81 664 87 

90357 79 94 456 99 610 57 741 80 91002 30 105 300 
30 72 512 67 633 846 903 57 97 92024 220 371 579 
655 78 707 808 971 93017 107 466 583 90 754 907 49 
94011 42 126 366 423 64 89 519 74 647 706 885 967 
98 95307 42 411 503 735 96105 35 310 570 691 749 
59 75 851 85 928 97036 64 100 27 79 362 484 772 
979 83 98058 188 462 74 665 736 77 815 88 92 99003 
11 183 283 98 771-899 

100915 28 81 410 663 858 935 99 101003 17 56 93 
141 449 84 511 80 894 910 12 1020 6 290 359 76 85 
922 103 90 129 57 243 721 104172 213 6+ 325 64 
579 (2 0: 010 30 795 863 909 33 105039 69 240 92 
555 650 889 107174 240 877 108034 91 130 4200) 
396 521 50 810 74 951 109.14 277 683 923 5 

110111 48 566 713 111236 374 80 428 54 620 31 757 
64 926 112012 18 1200) 38 43 235 37 484 676 819 
113314 420 51 60 616 97 838 114314 78 400 32 607 
45 115040 452 517 91 859 992 116014 448 516 38 50 
741 63 83 885 989 117042 197 272 514 735 47 79 95 


inländ. hochbunt und weiß 708-766 Gr. 132 


bis 150%, Mk., inländ, bunt 691—740 Gr. 123 
bis 133 Mk., inländ. roth 673—740 Gr. 901 
bis 139 Mk. 

Rog gen per Tonne von 1000 Kilogr. ber 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 

632 —726 Gr. 125—133 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 732 Gr. 100 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
probe 621—668 Gr. 120—123 Mk. 

Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 

b 0 dine Tulln 

er per Tonne von ilogr. inländ. 

_ 115-121 Mk. » 

eie per 50 Kilogr. Weizen 4.004,45 Mk., 

Roggen⸗ 4,20 — 4,30 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Reudement 88 Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,90 Mk. inkl. Sack bez. Reudement 


88 T 5 
Sack 3 ab Lager 10,00 Mk. inkl. 


Hamburg, 17. März. Rüböl feſt, lo 
55. — Kaffee ee meg 2500 Sag. 2 
Petroleum ruhig, Standard white loko 8,00. 
Wetter: ſchön. 


r üññff? 


20. März: Sonn⸗Aufgang 6.06 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.11 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.14 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.04 Uhr. 


Geſundheitspflege. Der in weiteſten 
Kreiſen bekannte Spezialarzt für Lungenleiden, 
Dr. med. Hofbrückl in München W., hat ein Ver⸗ 
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unſchädlicher Form Tuberkel⸗ 
bazillen zum Verſchwinden gebracht werden. Es 
iſt zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmungsorgane, wie Tuberkuloſe, beginnender 
Schwindſucht, Blutſpucken, chronischen Bruſt⸗ 
katarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarrh 
und auch bei Aſthmaanfällen; dabei beſſert es den 
allgemeinen Kräftezuſtand des Kranken. löſt den 
Huſten, erleichtert den Auswurf und bringt dieſen 
ſchließlich ganz zum Verſchwinden; zugleich regt 
es den Appetit an, Nachtſchweiße und Fieber 
hören auf, hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder zu, und macht fo die Geneſung raſche 
Fortſchritte. 


B ˙ » — ————ů —— SEO 
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eidenstoffe Bestellen Sie zum 
Vergleiche d. reich- 
— . baltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff - Weberei 


N MICHELS & Cie + BERLIN 


z Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes 1 f. Seidenstoffe u. Sammete, 
H fi f anten I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande, 
Olsler L. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


98 846 71 76 936 118173 514 719 79 831 71 931 119152 
554 600 801 91 926 92 
120052 150 55 82 318 404 511 27 665 967 121436 
59 73 537 42 634 777 806 991 122023 57 225 428 
629 961 123327 47 472 568 615 737 839 917 124086 
102 97 293 308 516 22 740 821 (1000) 916 125128 
378 92 477 99 559 126023 82 178 410 916 91 127069 
72 86 125 42 222 24 27 300 22 407 531 33 604 21 
(200) 38 760 83 848 128066 379 594 635 858 129153 
58 214 89 594 799 843 53 8 
130152 362 81 400 7 44 51 82 617 37 62 713 851 
911 62 (200) 131125 63 402 22 31 528 606 16 811 910 
51 132021 63 269 600 37 736 900 11 133200 74 317 
434 641 45 788 849 955 134002 36 142 309 13 570 
749 135021 56 62 102 67 68 82 337 607 739 842 998 
136201 93 301 30 607 707 914 137253 68 302 21 633 
82 738 83 863 1380 5 159 62 268 75 477 887 968 
139041 214 24 422 80 640 717 (3.0) 888 94 
140057 291 325 484 652 881 913 141005 415 550 
710 908 142011 112 316 37 (200) 449 (200) 651 810 
89 918 46 67 (200) 94 143308 46 54 405 575 963 
14426 42 151 66 314 454 603 13 145052 189 450 54 
675 790 849 (300) 955 83 116 94 155 382 657 81 993 
147108 566 708 44 818 148105 307 445 504 26 717 
877 914 11934 364 96 417 691 837 
150083 112 279 359 699 151021 103 299 340 74 
411 97 549 795 811 27 51 985 152178 345 452 600 25 
45 797 888 926 43 71 153005 136 285 356 635 59 724 
74 832 44 154047 65 82 322 98 565 611 718 21 845 
72 918 155024 91 126 291 454 61 67 842 994 156127 
304 412 20 817 19 33 60 954 1657018 374 472 573 82 
664 66 72 712 976 (300) 15857 231 698 844 87 
159162 228 302 541 76 615 848 937 38 
160 133 43 83 109.38 219 328 445 49 759 847 927 
83 161153 513 (200) 612 14 700 162038 121 81 348 
82 429 71 97 730 849 163189 212 18 58 354 55 431 
53 501 83 929 164359 602 99 783 87 94 939 145271 
93 388 447 511 21 851 75 931 166087 501 87 765 82 
167455 587 628 66 80 95 99 754 916 (200) 46 168021 
42 98 117 99 317 41 565 634 736 852 169125 254 324 
27 471 80 504 80 823.67 985 
170053 69 111 355 91 569 691 919 38 171029 309 
18 89 437 88 659 172014 60 249 475 508 58 75 630 
47 86 867 (200) 173172 624 77 729 38 (200) 99 853 
950 174184 34163 473 87 772 84 85 825 175137 
236 (300) 300 430 (500) 502 41 906 69 176330 6 
730 41 80 835 988 177406 529 910 178087 59 1 
438 87 (200) 527 609 780 888 179120 205 450 608 862 
180 880 225 89 93 300 4094 501 61 Goch 615 753 
845 181014 110 243 74 314 69 482 769 801 72 916 
50 182 19 52 518 658 60 776 864 946 183959 313 
42 569 638 58 736 (200) 86 184010 50 76 130 85 385 
56 743 49 58 804 88 15216 70 311 451 510 34 65 
917 79 186075 295 327 902 84 187009 88 108 272 
84 402 (300) 8 500 616 55 79 98 745 848 188248 
336 45 565 893 950 189032 149 271 413 604 13 


845 998 F 

190 42 (200) 88 (200) 96 134 91 518 622 27 65 708 
36 191111 200 481 625 54 61 713 52 907 36.40 
192041 63 95 156 85 311 602 30 69 773 804 21 
193103 28 39 56 297 558 686 93 878 (200) 194032 
(200) 124 255 444 51 57 60 595 625 195018 207 78 
574 684 903 27 73 1960290 63 108 615 90 97 836 
952 90 197457 65 736 85 198165 238 327 81 745 
989 199098 (200) 146 48 262 475 504 10 591 762 979 

200050 56 184 242 3)5 11 81-526 46 99 (290) 637 
48 743 201016 16287 297 366 562 84699 963 202074 
349 90 494 664 81 99 711 22 38 44 95 897 203010 
160 80 302 18 428 775 849 63 204099 213 82 303 67 
402 701 827 69 81 205299 325 92 604 53 86.850 925 
205002 49 69 136 53 235 351 68 (200) 557 635 934 
207017 41 106 248 356 62 491 581 683 765 208938 
a au 543 600 741 53 (200) 841 933 56 209143 502 
53 850 

210035 188 232 44 57 63 82 499 529 638 828 901 41 
211042 140 70 280 408 28 646 721 89 839 986 212082 
83 186 88 (200) 222 62 387 444 77 535 634 89 780 836 
900 213019 77 97 219 75 87 478 579 669 928 89 94 
244093 137 506 650 728 861 69 82 984 215002 13 14 
403 573 609 70 899 21642 143 318 37 443 671 827 
71 963 217139 90 356 490 552 658 839 218244 77 
325 434 656 776 913 20 86 219002 83 328 535 895 
930 49 82 

22008 18 306 658 (200) 97 829 49 960 221051_336 
67 434 79 577 616 90 725 831 63 22201 75 107 11 
216 322 751 223015 (1000) 21 86 174 372 99 414 
510 43 53 601 44 715 74 96 817 986 (200) 224041 
133 245 58 70 322 66 653 710 225269 315 59 495 568 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 60000 Mk., 
1215 000 Yıl,, 1 à 30 000 Bet., 335000 Mk., 8 5 3000 Mk., 
11 3 1000 Ml., 28 à 500 Mi., 48 8 300 Mi. 


Oeffentliche freiwillige 


Verſteigerung. 


Mittwoch den 21. März er., 
vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Garten ⸗ Reſtaurant 


8 Kämpe hierſelbſt: 
Spiel = Automaten, ein 


Speiſeſpind, 1 Glasſpind, 
1 Aus kehtiſch, div. Bilder, 
Milchkannen, 1 Ausſchauk⸗ 
bude, 1 Holzſchauer, eine 
Gartenlaterne, 1 Laube, 
1 Kettenſchaukel, 1 Luft⸗ 
kegelbahn, 120 Garten⸗ 
ſtühle, 46 Gartentiſche, 1 
Rolle, 1 Kaffeemaſchine, 5 
Bienenſtöcke mit lebenden 
Bienen, ſowie verſchiedenes 
Reſtanrations⸗ u. Küchen 
geſchirr 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verſteigern. 


Nuderwag 


Deutſche und 


werden kann. 


Norddeutsche 


Filiale 


7 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 13, II. 


DEE DI NN RN 
J. Selliner 


Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 
in allen Preislagen. 


Reste billigst. 
EIER 


Täglich guten 
Privat - Hittagstisch 
pr. 0,60. Culmerſtr. 28, II, rechts. 


Feinste Talel- Butler 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch. ug empfiehlt 
ir Sakriss, 


31,0%, mit eintägi 
4200 22 


G. Sichtau, 


Culmerstrasse Nr. 3. 


bei tadelloſer Arbeit 


A. Zie 


u 2 
Schüler, Z 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte und gute Penſion. 

Brückenſtraße 16, I, r. 


Rockſchneider, 


in und außer dem Hauſe, ſucht 


Heinrich Kreibich, 
Altſtädtiſcher Markt 20. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntuiſſen ſucht zum 
1 April Oswald Gehrke. 


Em Lehrling 


ur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
. oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


7 2 92 7 
Gine erfahrene Köchin, 
die ſchon längere Zeit im Hotel ger 

kocht hat, wird per ſofort geſucht 
Culmerſtraße Nr. 10. 


400 Stallleute, 


Pferdeknechte, zur Berliner Pferde⸗ 
bahn und Omnibuſſe, Lohn 75 bis 
80 Mark monatlich, dauernd geſucht. 
M. Grytz, Berlin, 
Adalbertſtraſſe 49. 
Briefmarke erwünſcht. 


chwarze, große 


flieniſche Zuchthähner. 


S 

| 
find zu haben bei Frau Pyttlik, 
Mocker, Lindenſtraße 26. 


Prachtvolle 
deutſche 


Roſen 


empfehlen 


Hüttner & Schrader. 


3 Morgen Wald 


zur Abholzung 
hat BEE” zum Verkauf 
arl Rahn 
in Koſtbar bei Podgorz. 


Ia Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Ein Hausgrundſtüc 


mit 14 Morgen Laud in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben ⸗ 
dem Inventar, alles in ſehr gutem 
Zuſtande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Lindenſtraße 73. 


.. 
Grundstück. 
für Gärtner geeignet, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 


Nogker, Thornerſtraße 22. 
Eine Speiſewirthſchaft 


Familienverhältniſſe halb 
De ar er ſofort 
2e Bieter ne 


Wer Darlehen fof. z. jedem 
Zweck ſucht, verf 7 
hell, gegen Rückert. Proſpekt 
Jul. Reinhold, Hainichen i Ga. 
21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
3000 nr 5 
1./5. auf ſich. Hypoth. 3, vergeb. 
Naberes in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Näheres in der FE 


Pferde, Geſchirre, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchre ahh nenn Arbeits. 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Lehrling 


für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Meldungen unter A. 3000 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Pferdeſtall v. ſof 3. v. Geritenftr. 18, 


RBeisepelz, 
eine Burka n. Betten zu verkaufen. 
Culmerſtraße 20. 


Altes Schlafſopha 


billig zu verkaufen Gerechteſtr. 21,1. 


2 Wohnungen 
à 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen. 
ſakobsſtraße 9. 
Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 


Seglerſtraße 12. 


mit ſelbſtthätiger Spannung und Niederhaltung der 
Verdecke 


Die Bügel der Verdecke f 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 


Muſtergiltig in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 5 
in feinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, Be 
find dieſe Wagen die beſten, die momentan exiſtiren. 5 

Große Auswahl in 
E Sportwagen, = 
ferner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr: m 
ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 


gen 
empfiehlt in verſchiedenartigſter Ausführung 


egg Gustav Heyer. . 8. i 


4% „ einmonatlicher = 
dreimonatlicher 5 


Das beste Rad der welt 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 
Wo nicht vertreten, liefern direct, 
Deutsche * - Fahrrad - Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Vom 1. April 1900 verlege ich mein 


2 Maler⸗Geſchäft WE 


„ von der Brombergerſtraße 86 nach der 
Bäckerstrasse 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Facadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
Spezialität: Pünktliche Herstellung. Mg 


Brombergerſtraße 86. 


Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 2 3., Küche u. Zub., pt. z. v. Thurmſtr. S. 


en! Kinderwagen! 


öſterreichiſche Reichs⸗Patente. 
N a mit Wollſtoff bekleidet, 


Sportwa 


Creditanstalt, 


Thorn. 


Wir vergüten bis auf weiteres für Depoſitengelder: 5 
ger Kündigung |E 


UMPH“| 


2 


Nr. 9 


und billigen Preiſen. 
Iinski, Malermeiſter, 


Ziehung 3. A. 5.8. April 


Jim Ratnhause zu Danzig.) 


Genehmigt d. Allerhöchst. Erlass 
unter dem Protectorate Br. 


| 


dem 
Majertät d Kaisers und Königs 
Verein für die Herstellung 
und Ausschmückung der 
6 el 280.000 Loose, 
mit Mark 
12.560000 
1250000 
H 
1230000 
1 


Wilhelm II. stehenden 
Mari 
arienburg. 
9840 Gewinne 
BE” Baar ohne Abzug zahlbar. 
1::.+40000 
000 


8500 2 1085000. 
harder Logs d 3 Mk., 


Porto und Liste 30 Pf. extra. 


Der billigste und sicherste Be- 
stellwe ist Postanwelsung. Loass 
— auch unter N: ahme 

das General-Debit: 3 


Lud. Müller & Co. 


assonär BEFIIN D.,Breitestr. 5. 
Tologr.-Adr. Glloksmüller. 


Lose in Thorn bei: C. Dombrowskl, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


Ein Speiſekeller 


von ſofort oder 1. April zu verm. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Kellerwoh. z. v. Zu erfr. Gerechteſtr. g. 


Attien⸗Kapital 8 000 000 Mt. 


Tapezier und Dekorateur, 
Anfertigung ſiuntligher Polſter⸗ und Delorationsarbeiten 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenbedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahuhoſe. 
6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung = 


er de 2 Feldbahnen N 4 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 
— owe Lokomotiven 
für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 


Straßenbahnen. 
CCC RE  RV 
N Möbel-Magazin /... 
bei = bon Limmer: a 
eee K. Schall 7 Fest-Saal- 
ager von D 
Polstermöbeln Dekorationen 
kompletten a Tapezier und Dekorateur, werden geschmackvoll 
Ziunertinrichunge, 1 a modern Dart 
— e artikeln ausgeführt, 
Ka enmöbel chillerſtra des gleichen 
in den — Holzarten. . arquisen 
2 Neuheiten — Wetterrouleaux aufgemacht. 
f Reparaturen 


Aunligen, Blüfcen u. Mühefiofe 


ſtets in großer Answahl. 


wie Umpolſterungen EE 
werden gut und billig ausgeführt. 


Fe! 2 . ET 


* N 55 2 8 7 


Ir), 


2 


Here 
. 


E TH „ 
e K 


K 


— 


In meinem Hauſe Baderſtr. 24 
iſt eine 
Hofwohnung, zweite Etage 
zu vermiethen. S. Simonsohn. 
Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 


vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16, 


1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Cine Famil 

2 Zimmer amica 1. 

April zu vermiethen. 5 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 69, Laden. 


0 * 
Baderſtr. Nr. 2 
iſt eine Wohnung, 3. Etage, von 9 
Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. April 

zu vermiethen. Greiser. 


EEE — 

Wohnung zu vermiethen. 
Gerberſtr. 18. M. Thober. 
l. freundl. Wohn. it billig zu 
vermiethen. Eliſabethſtr. 10. 
Gn möblirtes Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 


F. Rejankowski 


Brombergerſtraße 82 THORN in Brombergerſtraße 82. 


gewiſſenhaft und billig. 2 2 
Marquisen und Wetter-Rouleaux zu ganz billigen Preiſen. 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigften 
reiſen 


Preiſen. 

Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang 
Preisaufſtellungen dereitwilligſt. «= 
P. Trauimann- Thorn. 


Die bedeutenden Lager in Kleiderstoffen, 


N 21 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 2. und der 
Dienſtbotenwechſel am 17. April 
d. Is. ſtattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei ⸗ Verordnung des Herrn 
Regierungs- Präfidenten zu Marien⸗ 
werder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle verhältuißmäßiger 


aft. 
Thorn den 2. März 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Agen 


falgender Artikel trotz der Preis: 
ſleigerung zu ſehr billigen 
Preiſen: 


SHemdentuche, 
= Domlas, 


Auktion! 


Dienſtag den 20. d. Mts. und die folgenden Tage 


werden die Reſtbeſtände der zur 


Max Gohn'ſchen Konkursmaſſe 


gehörenden 


Glas-, Borzellan- und Galankeriepaaren 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
eben Im früheren Geichältslolale des Herrn Max Cohn, Breiteſtr. 26 


Sehr günſtiger Kauf eines 


elle. U. Geseällsgrundslehn, BEE 


Im Auftrage des Herrn Carl Hass zu Piasken bei Podgor 
der ſich hohen Alters wegen zur Ruhe ſetzen will, ſtelle deen neh Den 
Hauplbahuhofe und an der Hauplverkehrsſtraße Thorn⸗Podgorz gelegenes 
7 Grundſtück, Piasken Nr. 11, WR mit großem Hofraum, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, und in welchem außer erheblichen Miethen 


ein ſehr tentables Materialwaren⸗ u. Vierverkaufsgeſchäft 


betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernſtlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünſchte Auskunft. 


©. Petrykowski, Chor n, Bent, kt. 14, 1. 


Sehr günftiger. Grundſtückskauf. 


Das der Frau Auguste Gründer zu Vorſtadt Thorn 55 


3 78. = 17 Nr. 187 zugehörige, ſelten günſtig, ganz nahe der Stadt und M 
— Louis⸗Tuche, 8 8 unmittelbar an der Ehauſſee Mocker und elektriſchen Bahn gelegene 
Reinleinen, r 20 Jahren ene 
8 N as 9 auf welchem feit ca. 20 Jahren eine Wagenbau⸗ und Stell⸗ 
3 Halbleinen 952 * macherei betrieben wird, iſt freihändig und zwar ganz oder 
’ auch getheilt preiswerth unter günſtigen Bedingungen 
0 Handtücher uu verlaufen. Das Grundſtück, mit ſchönem Wohnhauſe, einem DW 
— L G5 Wagenbau⸗, Schmiede und Stellmachergebäude, iſt 16,340 O, 
5 Kaffeedecken cd gleich ea. 6⅛ Morgen, groß und eignet ſich vermöge der 
3 7 Lage und Größe zu jedem induſtriellen Unternehmen. 
2 Pique⸗Parchent DL Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern näheres durch 
n. ſ. w. f C. Petrykowski, Thorn, 
7 Neuſtädter Markt 14, 1. 
orm. Jiehtenleld, Neu eingerichieit 
Eliſabethſtraße. 777777 


Atelier 


für Anfertigung eleganter 


Damen A 


— 


1899 er 


Brannfchw. Genfelonferven, 


2 Pfd. exquiſite Kaiſererbſen Mk. 1,45 
2 Pfd. extrafeine Erbſen 1,25, 
2 Pfd. mittelfeine Erbſen 
2 Pfd. mittel 1 
2 Pfd. junge Schnittbohnen 
5 Pfd. junge Schnittbohnen 
2 Pfd. junge Brechbohnen 
2 Pfd. junge Karotten prima 
2 Pfd. j. Erbſen m. Karotten 
2 Pfd. Steinpilzen 
1 Pfd. Teltower Rübchen 7 Be 
r Y% 3% 4 Gläſer 
Perlzwiebeln J. 28, 0.88, 060 Mk. 
2 Pfd. Rieſenſtangenſpargel Mk. 2,25, 
2 Pfd. Stangenſpargel Iſtark „ 2,00, 
2 Pfd. Stangenſpargel Il ſtark „ 1,50, 
2 Pfd. Stangenſpargel dünn „ 1,20. 


Erhacher Kompat-Frückte, 


2 Pfd. Aprikoſen . 1,50, 


unker Zeitung einer lüchtigen Direklrire, 


Sus lav Elias. 


Neu eingerichtet!!! 


Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffe find eingetroffen. 
Nur bewährte Qualitäten. 


Neu eingerichtet! 
zloluohle ufs ned 


Ss 22 2 3 23 2 2 


re Feine Herren⸗Garderohen nach Maaß, 


elegant ſitzend, vornehmſter Schnitt, liefert zu billigſten Preiſen 


ritz Schneider, 
Neustädter Markt Nr. 22, @g 
T 
mn Rsemnanee dauert nad forte 
eich. Strumpf⸗Strickerei 
F. Winkiewski, 


Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 


Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 


* 
* 
2 Pfd. Kirſchen, „Weichſel“ „ 1,60, 
2 Pfd. Kirſchen, ſchwarz ohne 
Stein 8 
2 Pfd. Mirabellen W 
2 Pfd. Pfirſiche, 7 Frucht * 
2 Pfd. Pflaumen, geſch. 7 
2 Pfd. Reineclauden 5 
1 Pfd. Stachelbeeren „ 078. 
Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot- | 4 
früchte find auch in / Pfd⸗Doſen zu 
haben und garantire ich für beſte 
Qualität und volle Packung. 


I. Kalksteinv.Oslowski, | 


Thorn 3. 


Nur 


uoch kurze Zeit: * 
| I: 5 

Sperr II oeh in diesem Jahrhundert bleibt 2 
meines Capiſſerie⸗ und 


Meta!i-Putz-Glanz 1 
Knrnwaarenlaners 


S au billigen Preiſen. 


Die Ladeneinrichtung ift B 
im ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. i 


A. Petersilge. 


ada beste. 
in Dosen à 10 Pfg. überall 
zu haben. 


Friſchen gebrannten 


—— 3 Marin urger beld-Lotterie, 
= [ Ziehung vom 3.—6. April er.; 
Leanne 1 be 9. Mk. 60 000; Loſe 


j 3. — Königsberger und 
und Wagenpferd, 6 jährig, 19 8 
vertagt 


P. Gehrz, Thorn. 


empfiehlt jedes Quantum. 


a Mk. 1,10 zu haben bei 


Oskar Drawert, Thorn. Thorn. 


5 if Ut 


EIL dvayauvgayD 
naar o s 


Druck und Verlag von C. 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Inter: 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. 


Konkurswaaren-Ausverkan M. Suchowolski, Seplerstrasse, 


Leinen- und Baumwollwaaren, Herrenstoffen, fertigen Herren- 
und Knaben-Garderoben werden zu 


ungewöhnlich billigen, aber feſten Preiſen ansberfauft. 
Verein zur Unterstützung 3 See gegen e 


dureh Arbeit, 


Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 


Vebernehme die Anfertigung feiner Schürzen, Str2impfen, Hemden, 


Stickereien, 
Wäſchenähen. 


Adam Kaczmarkiewioz sche 


einzige echte, altrenommirte 
Fürberei und 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben ele. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhoſpital. 


Herten⸗Damen⸗Kinderwäſche 
Schürzen u. Blouſen, 
Kleiderſloſſe, Gardinen, Läufer, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und 
Kaffeedecken, "EB 
em 1 2 if 
"Jakob Neumann, 2 


I Schillerſtr. 5 jetzt Schilerſtr. 5. 
DP 


a 


sowie 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 
k. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 5 Co. 


Cuch-Reſter 


von 1 bis 4 Meter find zum Aus- 
verkauf geſtellt. 


B. Doliva, 
Artushof. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 
Oswald Gehrke's 


Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
find dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraſte, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets nouem Muster 


empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4, 


Mieths-Kontrakis- 


Stückkalk | omular, 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
: find zu Haben. 


Stettiner Pferde: Lotterie. Loſe Gustav Ackermann, 0. Dombroirakt/sche Buchäruckere, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Dombrowski iu Thorn. 


Nameneinſticken, Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
BIER, fücheen, Häkelarbeiten u. ſ. w. 


vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 


Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. 


Der Vorſtand. 


Grö te Leiſtungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform-Mühen-Zubrih 
b. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


me Mauerſtra 
empfiehlt Re: 


führung und zu billigen reifen. 


Größtes Lager in Militär⸗ 


und Beamten⸗Effelten. 


Weltbekannt 


iſt das Verſchwinden 
aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke 
zc. durch den täglichen Gebrauch von 
Bergmaun's Karboltheerſchwefel⸗ 
Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz u. Anders & Co. 


!hänzlieher Ausverkanl! 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Rrunutten etc. 


1 
bedeutend herabgesetzten Preiſen. 
O. Rausch, 
Schubemaherſteaß 
uhmacherſtraſte. 
Dre Laden iſt vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


pie chemfsens 
Wasch-Anstalt und Färberei 


von 


W. Kopp, 


in 
Thorn, Seglerſtraſſe Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 


Lose 


zur 11. Marienburger Geld⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn 60 000 
Mark, Ziehung am 3., 4., 5. und 
6. April er., à 3,00 Mk.; 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 
Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai cr., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Charner Preſſe“ 
2 große, gut möbl. Zinner 


und Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Anſicht zwiſchen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 fein möblirte Zimmer, 


ſümmtliche Arten u 
Uniform Mützen in ſauberer Aus⸗ 


ſofort zu haben. Bäckerſtraße 26, I. 


Gu möbl. Zimm. m. a. o. Burſcheng. 
wei frdl. Vorderzimmer, möbl., 
zu verm. Kloſterſtr. 20, pt. 
Der geuausgebante, geräumige 


>= Laden 
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützeuhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 
Rom J. April ab it eine Wohnung, 
* Albrechtſtraßze 6, 3 Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortſelbſt. 


Yhenvirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 


miethen. 
Heiligegeiſtſtraße 29. 


Pf-Pohnung oder 1. Ginge, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu vers 
miethen. Brückenſtraße 4. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraße 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer ꝛc. 
Mk. 550 per 1. April 900 zu verm. 
August Glogau. 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Vacheſtraße 9, part. 


9 x U * 
Zwei Parterre⸗Wohnungen 
und Keller zur Werkſtalt ꝛc. ſich 
eiguend zu vermiethen. 

Hoheſtraße 1, Ecke Tuchrzacherſtr. 


Ptoſſbergertraße Nr. 72 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


Ju unſerem Hauſe, 


Friedrichſtr. 10 12, 


iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder- 
lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner. 

Ulmer & Kaun. 


Verſetzungs halber iſdie l. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Zum 1. April 1900 


Vaderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
ie vom General⸗Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 
e 5 Zimmer, 
Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10,1. 


Wednane von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 


Eine Wohnung 
III. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen. 

Eduard Kohnert. 


Schulſtraße 18 


eine kleine Hofwohnung, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe v. 1. April z. verm. 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 9 


miethen. Alter Markt 27, IN. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
J. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


Gi möbl. Zimmer für 1— 2 
Herren, mit auch ohne Benf,, | % 
zu vermiethen. Bäckerſtr. 26, 1. 


N öblirtes Zimmer zu vermiethen. 

‘ Schillerſtraße 4, 2 Tr. 
2 Borderzimmer,eleg. m. Burſchengel., 
ſind v. ſogl. z. v. Culmerſtr. 10, II. 
Daſ. Zim. f. 
Mödurte. Zimmer 
ohne Penſ., auch Burſchengelaß, 

zu haben Brückenſtraße 16, I r. 


Möbl. 8. 7. 5. Coppernitusitr. 21, Ir. 


001. Zim zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 


Herren mit voller Beköſt. 
mit oder 


| 


